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Kommen , veraroeitet Konnten iyou jeaocn nuretwa 220 000 dz werden, eine Menge , dieziemlichgenau aus der Ernte 1951 von 230 000 dzwieder zugewachsen ist. Angesichts des Ver¬
kaufsdruckes der auf Lager befindlichen Ta¬
bakmengen sind die Preise für den heimischenAnbauer seit 1949 ständig rückläufig gewesenund reichten weder 1950 noch 1951 zur Exi¬
stenzsicherung aus, wenn man die erheblich
gestiegenen Gestehungskosten berücksichtigt.Im Interesse der Pflanzer wie des über¬
wiegend deutsche Tabake verarbeitenden Ge¬werbes wird man daher erwarten dürfen , daßder Bundestag mit etwaigen Plänen zur Ta¬
baksteuersenkung nur insoweit mitgeht, alsden von uns skizzierten staats- , handeis- und
agrarpolitischen Notwendigkeiten dabei Rech¬
nung getragen wird . * Dr. H . Reischle

Dr . Kaufmann legt Landtagsmandat
nieder

Landesvertretertag der DVP Württemberg-
Baden

Stuttgart (lsw) . Der Landesvertretertag
der DVP Württemberg -Baden hat den ehe¬
maligen Finanzminister Dr . Kaufmann auf
die Landesliste zu den bevorstehenden Wah¬
len zur Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung gesetzt. Dr . Kaufmann , der kürzlich
von der CDU zur DVP überwechselte, hat
die Kandidatur angenommen und mitgeteilt,
daß er sein Mandat im gegenwärtigen Land¬
tag niederlegen werde . Er war bei den Land¬
tagswahlen im November 1950 über die CDU-
Landesliste in den württemberg -badischen
Landtag gewählt worden.

An erster Stelle kandidiert auf der Lan¬
desergänzungsliste Ministerpräsident Dr.
Maier, dann folgen Landesvorsitzender Dr.
Haußmann, Finanzminister Dr. Frank und
Dr. Kaufmann sowie Landwirtschaftsminister
Herrmann , Professor Dr. Gönnenwein, In¬
genieur Schloß , Dr . Emmi Diemer, Oberbür¬
germeister Dr. Brandenburg/Pforzheim , Dr.
Gerrards/Karlsruhe und der kriegsbeschä-
digte Student Gerhard Paulus/Heidelberg.

Auf dem Landesvertretertag erklärte Bun¬
destagsabgeordneter Mayer, die DVP weigere
sich , den Wahlkampf in Südwestdeutschland
mit Parolen aus der Bundespolitik zu füh¬
ren, weil ein Parlament gewählt werden
solle , das sich ausschließlich mit landespoli¬
tischen Dingen zu beschäftigen habe.

Über die politische Situation berichtete Fi¬
nanzminister Dr. Frank , der sich dagegenwandte , daß man die DVP eine „bürgerlichePartei “ nenne . Diese Bezeichnung würde ih¬
ren wahren Charakter als Volkspartei verwi¬
schen . Zur Gründung des Mittelstandsblocks
sagte Dr. Frank , die Auffassungen und For¬
derungen dieser Organisation stimmten mit
den politischen Zielen der DVP überein.

Für freien ZusammenschlußEuropas
Bonn (epd) . Für einen freien Zusammen¬

schluß Europas setzten sich führende Prote¬
stanten des In- und Auslandes ein, die als
Mitglieder der „ökumenischen Kommissiorfür europäische Zusammenarbeit “ an drei¬
tägigen Beratungen in Rengsdorf teilgenom¬men hatten . Wie der Evangelische Pressedienslerfährt , waren sich die Versammlungsteilneh¬mer darüber einig, daß die Schaffung einer
gerechten Sozialordnung zugleich die beste
Sicherung gegen totalitäre Bedrohung sei . Di«
Zusammenarbeit mit Amerika sei im Inter¬esse des Weltfriedens von entscheidender Be¬
deutung ; trotzdem müsse das zu errichtende
Europa kein westliches, sondern ein freies
Europa sein. ,Auch dürften die Bemühungenum die europäische Einigung kein Hindernisfür die Wiedervereinigung Deutschlands bil¬den. Übereinstimmend wurde von allen Ge¬
sprächspartnern erklärt , die Kirchen sollten
sich dafür einsetzen, daß die Verweigerungdes Waffendienstes aus Gewissensgründen in
allen europäischen Ländern ohne Diskrimi¬
nierung gleichmäßig anerkannt werde.

Rademacher kommt vor Gericht
Nürnberg (UP) . Gegen den früheren

Legationsrat des Auswärtigen Amtes, Dr.Franz Rademacher, der vor seiner Verhaftungals Wirtschaftsjournalist in Bonn tätig war,beginnt am Montag in Nürnberg hin Schwur¬
gerichtsprozeß wegen „fortgesetzten Mordes ,fortgesetzter Beihilfe zum Totschlag und fort¬
gesetzter Beihilfe zum Menschenraub“ . Rade¬
macher wird beschuldigt, an der Erschießungvon 1500 Juden in Serbien und an der Ver¬
schickungyon mindestens 100 000 Juden ver¬
schiedener Nationalitäten aus dem Osten be¬
teiligt zu sein. Dr . Rademacher befindet sieb
seit dem Sommer 1951 in Untersuchungshaft.
Zu dem Prozeß sind 30 Zeugen, unter ihnen
mehrere hohe Beamte des Dritten Reiches ,
geladen. U . a. soll der ehemalige Stellvertre¬
ter Himmlers. Wolf, als Zeuge aussaeeri.

der Atlantik-Besprechungen
Frankreich will Deutschland fernhalten

Paris (E. B.) . In Paris beginnen am Mon¬
tag die Besprechungen zwischen VizekanzlerBlücher, den Bundesministern Erhard undSchaffer sowie dem Ausschuß der „drei Wei¬sen“ der Atlantikpaktorganisation über dieHöhe des deutschen Finanzbeitrags zur ge- *
meinsamen europäischen Verteidigung .

Am Sonntag hatten die drei deutschen Ka¬
binettsmitglieder bereits „vorbereitende Be¬
sprechungen“ mit Finanzsachverständigen der
Atlantikpaktorganisation . Der Vertreter deramerikanischen Waffenhilfsbehörde in Europa,William Draper, erklärte auf einer Presse¬konferenz. daß der provisorische Rat der 12
Atlantikpaktmächte zweimal vor dem 16. Fe¬bruar , dem Beginn der Lissaboner Konferenz,zusammentreten werde . Die erste Sitzungwird am Montag stattfinden und dabei zu¬erst der deutsche Verteidigungsbeitrag erör¬tert werden. Die „Zwölf Apostel“ haben sichauf Wunsch der Hochkommissare der dreiWestmächte in Deutschland bereit erklärt ,sich mit dieser Frage zu beschäftigen und
Empfehlungen auszuarbeiten.Der britische Außenminister Eden hatte am •
Samstag vormittag mit seinem französischê
Kollegen Schuman eine Unterredung , in der
u. a . die Frage der Europa-Armee berührt
wurde. Dabei versicherte Eden erneut , Groß¬britannien werde sich auf jede nur möglicheArt mit der Europa-Armee assoziieren. Er
wies jedoch darauf hin , daß General Eisen¬hower sich gegen eine volle Teilnahme Groß¬britanniens an der europäischen Streitmachtim gegenwärtigen Zeitpunkt geäußert habe.Eden soll über die diesbezügliche Haltungdes Oberkommandierenden der NATO -Streit -
kräfte gesagt haben , Eisenhower habe sowohl
militärische als auch politische Gesichts¬
punkte geltend gemacht, die gegen eine so¬
fortige volle Beteiligung Großbritanniens
sprächen.

Im Verlauf der Besprechung warf Schumandie Frage auf , ob es angebracht sei, Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer zu dem offiziellen
Treffen der Außenminister der drei westli¬
chen Großmächte am 13 . und 14. Februar in
London einzuladen. Schuman meinte , es er¬
scheine zweckmäßig, daß die drei Groß¬
mächte ihren Standpunkt gegenüber Deutsch¬
land festlegten, bevor Adenauer in die Kon¬ferenz eintrete . Frankreich scheint nicht be¬
sonders erbaut über die Unterstützung zu
sein, welche die von Hallstein angeregte Auf¬nahme Westdeutschlands in die NATO bei
den USA gefunden hat . Eden hat seinem
französischen Kollegen zu verstehen gege¬ben. daß auch die britische ReSierunp zur

Die Gespräche Edens mit Sdhnman

Zeit einer Aufnahme der Bundesrepubliknicht zustimmen könne.
Abschließend heißt es in dem amtlichen

Kommunique: „Die Besprechung unterstrich
das völlige Einvernehmen und die feste
Freundschaft, welche die beiden Länder ver¬
bindet“ . Vor seiner Abreise nach London
traf der britische Außenminister mit dem
pakistanischen Außenminister Sir Zafrullah
Khan und dem Generalsekretär der Verein¬
ten Nationen Trygve Lie zusammen.

Dem französischen Außenminister nahe¬
stehende Kreise erklärten , Schuman habe sich
auch dem US-Außenminister Acheson gegen¬über schriftlich gegen eine Aufnahme der
Bundesrepublik in die Atlantikpakt -Organi¬sation zum gegenwärtigen Zeitpunkt ausge¬
sprochen, da der Atlantikpakt bereits eine
Bestimmung für den Fall einer Aggression
gegen Deutschland enthalte . Frankreich
müsse sich außerdem , solange die europäische
Armee nicht existiere , gegen das Wiederauf¬
leben des Militarismus in Deutschland schüt¬
zen. Schuman habe Acheson ferner mitgeteilt,daß sich die französische Politik in der Saar¬
frage nicht geändert habe.

Schuman selbst erklärte vor der Presse , die
voi bereitenden Arbeiten für die Europa-
Armee seien vorläufig abgeschlossen worden.
Vor der NATO-Konferenz in Lissabon seien
keine weiteren Verhandlungen über den Ver¬
trag notwendig. Es sei beschlossen worden,Ende dieser Woche im französischen Parla¬
ment die Debatte und die Abstimmung über
die europäische Armee stattfinden zu lassen.

Eisenhower inspiziert
Der Oberkommandierende der atlantischen

Verteidigungsstreitkräfte , General Dwight D.
Eisenhower, nahm am Samstag vor dem
Hauptquartier der atlantischen Bodenstreit¬
kräfte eine Parade ab , an der zum ersten Mal
Soldaten. Flieger und Matrosen von sechs
AllanuKpaktstaaten teilnahmen. Vor ameri¬
kanischen, britischen, französischen, belgi¬
schen, holländischen und kanadischen Trup¬
pen erklärte der General, die westliche Welt
werde den Frieden nicht höher als die Frei¬
heit achten. „Solange es um unsere Freiheit
geht , werden wir nicht unsere Seelen für je¬den Preis verkaufen oder uns vor irgend;iner Drohung beugen" . Eisenhower betonte,die Atlantikpakt -Staaten würden nur zur
Verteidigung zu den Waffen greifen.Admiral McCormick , der Oberbefehlshaber
der alliierten Seestreitkräfte im Atlantik ,kündigte an , daß er Ende dieses Monats eine
Reise durch die Mitgliedstaaten des Atlan¬
tikpaktes antreten werde.

Korea-Debatte der UN vertagt
Im Sitzungssaal regnete es fanle Eier

Paris (UP) . Ein Sonderausschuß der UN-
Generalversammlung beschloß, die von so¬
wjetischer Seite vorgeschlagene Koreadebatte
solange zu vertagen , bis ein Waffenstillstand
unterzeichnet ist oder durch eine weitere
Verschärfung der Situation in Korea eine
Sondersitzung notwendig werden sollte.Kurz vor Schluß der Debatte ging über den
Delegierten ein Regen > fauler Eier und To¬maten nieder . Von der Zuschauergalerie reg¬neten Flugblätter , in denen es hieß : „Wäh¬rend ihr Reden haltet , sterben in Korea, Bur¬
ma, Indochina und Tunis Mensdien. Hört mit
den Reden auf. Die Menschen wollen Frie¬den. Die Menschen in den Kolonien müssen
befreit werden . Und wir erklären mit ihnen,wir wollen nicht sterben, weder für Stalin
noch für Truman .“ Die Flugblätter waren mit
„Die Vereinigung der Anarchisten“ unter¬
zeichnet. Ein Dutzend junger Männer rief von
der Galerie aus im Sprechchor: „Nieder mit
dem Krieg und raus mit den teuflischen Po¬
litikern und Mördern des Friedens “ Ein Ei
zersprang auf dem Stuhl des Präsidenten , von
dem dieser gerade aufgestanden war . Auch
auf die Pulte der amerikanischen, britischen
und sowjetischen Delegation prasselten Eier
nieder. Wachpersonal und französische Polizei
säuberten die Galerie und verhafteten vier
junge Männer, cne ins Sicherheitshauptquar¬
tier der UN gebracht wurden . Südamerika¬
nische Delegierte sprachen „angesichts der
hohen Lebenshaltungskosten in Frankreich “
über die Art der verwendeten Wurfgeschosse
ihre Überraschung aus.

handiungen von seiten Hollands wieder aul-
genommen .

. or einer Lösung in Tunis?
Tunis (UP) . Der Bey von Tunis wird nach

Berichten aus arabischen Nationalistenkreisen
am Montag oder Dienstag den französischen
Generalresident in Tunis, de Hautecloque, zu
sich bitten , um ihm die Antwort auf die fran¬
zösische Note vom 30 . Januar zu überreichen.In der französischen Note, deren Text bisher
nicht veröffentlich worden ist, soll eine ge¬
mischte Kommission vorgeschlagen worden
sein , in der Franzosen und Araber zusammen
die Konzessionen aushandeln sollen , die den
nationalistischen Bestrebungen der Tunesier
gewährt werden.

In der Hafenstadt Sfax wurde ein Trans¬
formatorenhäuschen durch eine Höllenma¬
schine zerstört. Der tunesische Ministerpräsi¬dent Mohammed Tschenik veranlaßte die amt¬
liche Untersuchung eines Zwischenfalles, bei
dem angeblich französische Polizeibeamte ein
arabisches Dorf auf der Halbinsel Cap Bon
geplündert haben . Ministerpräsident Tschenik
hat den französischen Generalresidenten auf
did „ernsten Rückwirkungen aufmerksam ge¬macht, die derartige Zwischenfälle auf die
französisch -tunesischen Beziehungen haben
können “.

Mäher Pascha
wartet auf Verhandlungen

Britische und amerikanische Bemühungen —
Neue Regierung greift durch

Kairo (UP) . Der ägyptische Premiermini¬
ster Aly Mäher Pascha dämpfte die Hoffnungauf einen baldigen Beginn anglo -ägyptischer
Verhandlungen. Er erklärte , es werde nech
geraume Zeit verstreichen, bis an die Auf¬
nahme von Verhandlungen gedacht werdenkönne.

Wie jedoch aus London verlautet , ist che
britische Botschaft in Kairo angewiesen wer¬
den , der ägyptischen Regierung Vorschläge zuunterbreiten , die die Schaffung einer Lagevorsehen, in der erfolgversprechende Vev -
handlungen aufgenommen werden könnten.Der amerikanische Außenminister Acheson
soll den britischen Außenminister Eden auf
diplomatischem Wege ersucht haben, ein An¬
gebot zu machen, das eine Wiederaufnahmeder Verhandlungen in Ägypten ermöglicht .Mach Londoner Presseberichten sollen sich dieWestmächte mit einer Ernennung König Fa-
ruks zum Oberkommandierenden der Nahost '
Streitkräfte einverstanden erklärt haben.In der Zwischenzeit erließ die Regierungeine Anordnung , nach der Militärgerichtshöfealle Fälle von Brandstiftung , mutwilliger Zer¬
störung , Räuberei und Mord aburteilen sollen ,da diese Delikte unter dem verhängten Aus¬nahmezustand unter deren Jurisdiktion fal¬
len .

Prozeß um den 20. Juli mit Remer
Braunschweig (UP) . Die Ereignisse umden 20 . Juli 1944 werden in einem Prozeß ge¬

gen den ehemaligen Generalmajor und heuti¬
gen zweiten Vorsitzenden der SRP, Otto EmstRemer , am 7 . März in Braunschweig zum er¬sten Mal vor einem Gericht zur Sprache kom¬
men . Gegen Remer wurde von den Wider¬
standskämpfern des 20. Juli "Strafantrag we¬
gen Beleidigung gestellt. Zu den Klägern ge¬hört Bundesinnenminister Dr . Lehr, der An¬
gehöriger des Gördeler-Kreises war . Remerwird sich in dem Prozeß gegen die Beschuldi¬
gung zu verteidigen haben , daß er vor mehre¬ren Monaten auf öffentlichen Versammlungendie Widerstandskämpfer als Hochverräterbezeichnet hat . Remer, der noch bis MitteMärz im Gefängnis in Hannover sitzt, wird
zu der Verhandlung als Häftling vorgeführtwerden . Er will über die von ihm angeführte
Niederschlagung des geplanten Aufstandes am
20. Juli in Berlin aussowen .

Mord wegen Versicherungssumme
Peine (UP) . In den Leichenresten des vor

anderthalb Jahren in Peine verstorbenen
Viehhändlers Kurt Tiltmann und seines im
vergangenen Jahre unter rätselhaften Um¬
ständen aus dem Leben geschiedenen 15jäh-
rigen Sohnes Martin , wurden dieser Tage
starke Spuren von Bleirückständen festge¬
stellt . Vater und Sohn sind, wie das Gerichts¬
medizinische Institut der Universität Göttin¬
gen jetzt eindeutig feststellte , durch Bleiwas¬
ser (essigsaures Bleioxyd) vergiftet worden.
Die unter dem Verdacht des Giftmordes seit
vorigem Jahr inhaftierte Frau Elfriede Tilt¬
mann hat bereits gestanden, ihren Mann und
Sohn vergiftet zu haben , um dadurch in den
Besitz der Versicherungssumme zu kommen.

Zwischenfall in der Antarktis
Argentinier empfingen Briten mit MG-Salven

F a 1 k 1 a n 'd - Inseln (UP ) . Auf dem ant¬arktischen Festland ist es zu einem britisch¬
argentinischen Zwischenfall gekommen . Eine
Gruppe britischer Expeditionsteilnehmer istan der Küste von Grahamland an der HopeBay von argentinischem Militär mit Maschi¬
nengewehren beschossen und an der Landunggehindert worden.Die Briten haben sich an Bord des Expe¬ditionsschiffes „John Biscoe “ der Küste genä¬hert , um dort ein Lager neu einzurichten, dasvor über zwei Jahren aufgegeben wurde. Die
Engländer , die in Ruderbooten an Land ge¬hen wollten , haben trotz dem Maschinenge¬wehr-Beschuß die Küste erreicht. Der kom¬
mandierende argentinische Offizier hat sie mit
vorgehaltenem Revolver in die Boote zurück-
geschickt und erklärt , er habe Befehl , alle
Landungen an dieser Küste zu verhindern.Der britische Botschafter in Buenos Aires hatdaraufhin bei der argentinischen RegierungProtest eingelegt. Diese soll inzwischen ihreBefehle umgeändert haben.

Evakniertengesetz in Vorbereitung
Gleichstellung Fiiegergeschädigte - Flüchtlinge Mittelstandsblock der FDP

Einweisung ins Irrenhaus »ist üblich “
B e c k u m/Westfalen (UP) . Zwei Bielefel¬

der Rechtsanwälte hatten gegen den Amts¬
direktor von Wadersloh (Kreis Beckum ) Straf¬
antrag wegen Freiheitsberaubung erstattet ,weil dieser angeblich eine Mandantin ohne
amtsärztliches Gutachten und ohne schrift¬
lichen Bescheid in ein Irrenhaus einweisen
ließ. Die Anwälte erhielten jetzt die Nach¬
richt, daß das Verfahren eingestellt worden
sei . In der Begründung heißt es , nach dem
Strafgesetzbuch sei für FreiheitsberaubungVorsatz erforderlich . Ein solcher liege bei
dem Amtsdirektor nicht vor, weil durch Un¬
terlagen nachgewiesen -werden konnte, daß
alle früheren Einweisungen der Amtsverwal¬
tung Wadersloh in der gleichen Form gesche¬hen sind .

Der neue deutsche Botschafter in Chile,Karl von Campe, wurde vom chüenischen
Außenminister empfangen.

Der Schweizer Außenminister Petitpierre •
bezeichnete das deutsche Problem als das
wichtigste von allen . Die Frage der deutschen
Aufrüstung bereite den Alliierten so viel Sor¬
gen wie den Deutschen selbst.

Die Türkei und Griechenland bemühen sich
in gemeinsamen Besprechungen in Ankara um
einen gemeinsamen ' Standpunkt , den beide
Staaten bei der NATO -Konferenz in Lissabon
einnehmen wollen.

Wieder Hoffnungen in Pan Mun Jon
Allgemeine Amnestie für Kriegsgefangene
Seoul (UP) . In Pan Mun Jon herrscht

einmal wieder eine Welle von Hoffnungs¬
freudigkeit. Die Zustimmung der Kommuni¬
sten, zugleich mit der Behandlung der
Kriegsgefangenenfrage und der Überwachung
des Waffenstillstands-Abkommens auch den
fünften und letzten Punkt der Tagesordnung,die Empfehlungen an die betroffenen Regie¬
rungen, in einem dritten Unterausschuß zu
behandeln, hatte neuen Optimismus im Lager
der Alliierten zur Folge. Die Kommunisten
stimmten einem Vorschlag der Alliierten zu,
daß eine allgemeine Amnestie für alle
Kriegsgefangenen erlassen werden sollte,falls sie versprechen, daß sie nicht mehr am
Kampf in Korea teilnehmen werden . Gleich¬
zeitig gaben die kommunistischen Delegier¬
ten ihre Forderung nach fünf kleinen Inseln
an der koreanischen Westküste unterhalb des
38 . Breitengrades auf. An der koreanischen
Front blieb es ruhig.

Holland klopft an Rotchinas Tür
Radio Peking meldete, daß ein holländischer

Regierungsbeamter in der Hauptstadt Rot¬
chinas eingetroffen sei , um die Aufnahme
diplomatischer Beziehungen zwischen den bei¬
den Ländern zu besprechen. Wie Radio Pe¬
king ergänzend dazu berichtet , werden damil
die im vergangenen Jahr durch die Abberu¬
fung ihres Vertreters unterbrochenen Ver-

Hannover (UP) . Bundesinnenminister Dr.
Robert Lehr kündigte auf der Bundestagung
des Zentralverbandes der Flieger- und Wäh¬
rungsgeschädigten an, daß die in der Bundes¬
republik noch getrennt lebenden evakuierten
Familien wieder zusammengeführt und die
Fliegergeschädigten mit den Flüchtlingen
gleichgestelltwerden. Die gesetzlichen Grund¬
lagen hierzu würden durch ein Evakuierten-
gesetz geschaffen , das in Kürze dem Bundes¬
tag vorgelegt werde. Eine wesentliche Erleich¬
terung des Arbeitsmarktes verspricht sich der
Bundesinnenminister durch die Bundesanstalt
für Arbeitslosenvermittlung, die demnächst
ihre Tätigkeit aufnehmen wird und mit deren
Hilfe es dann möglich sei , über Ländergren¬
zen hinweg für eine flüssige Arbeitsbeschaf¬
fung zu sorgen .

Der Zentralverband der Flieger- und Wäh¬
rungsgeschädigten forderte auf seiner Bun¬
destagung gleiches Recht für die Evakuierten,
eine Vereinfachung des Lastenausgleichsge¬
setzes und eine Bevorzugung der Altsparer .
Ferner forderte der Zentralverband , daß der
Lastenausgleich den Vorrang vor einem Ver¬
teidigungsbeitrag erhält . In einem Wehrbei¬
trag , so wurde betont, sähen die Geschädig¬
ten die größte Gefahr für die Erfüllung ihrer
Ansprüche.

Die Konstituierung eines Mittelstandsaus¬
schusses der FDP wurde in Düsseldorf vor
(jpr ■prp <!«» bekannfffpoeben . Der neue Aus¬
schuß soll mit Vertretern des MUteistanas-

blocks Fühlung aufnehmen . Ferner wurde
mitgeteilt, daß bei zukünftigen Wahlen der
Mittelstandsblock keine eigenen Kandidaten
aufstellen werde . Es sei vielmehr beabsich¬
tigt, daß Persönlichkeiten des Mittelstands¬
blocks auf der Kommunal- und Kreisebeneauf Listen der FDP kandidierten . Ein Spre¬cher des FDP-Mittelstandsblocks erklärte ,man wolle gemeinsam sowohl gegen die er¬
presserische Taktik der Gewerkschaften, als
auch gegenüber dem Druck der Monopolorga¬nisationen die Interessen des Mittelstandes
verfechten.

Forderungen der Beamten
Der stellvertretende Vorsitzende des „Deut¬

schen Beamtenbundes“, Dr. Werner Jüsgen,Köln , lehnte auf einer Beamtenkundgebung
in Oberhausen die Einbeziehung des Beam¬
tentums in ein späteres Betriebsverfassungs¬
gesetz ab. Er forderte stattdessen ein seh¬
ständiges Mitbestimmungsrecht, das dem öf¬
fentlich-rechtlichen Dienst- und Treueverhält¬
nis des Beamten angepaßt sein müsse . Dr.
Jüsgen forderte ferner eine neue Besoldungs¬
ordnung zur Wiederherstellung des Gleichge¬
wichts zwischen Gehälter , Pensionen und den
. .davongelaufenen“ Preisen . Auch eine Ver¬
besserung der Anfangsgehälter sei dringend
notwendig, weil sich sonst kein geeigneter zu¬
verlässiger Beamtennachwuchs mehr finden
werde, wie dies bereits jetzt schon für Volks-
rchqllehrer und Richter der Fall sei.
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$ us Jer <Z$ laM fyil Ingen
Der motorisierte Tod

Tag für Tag sterben in der Bundesrepublik
21 Menschen den Verkehrstod auf der Straße .
Nahezu jede Stunde wird ein Menschenleben
durch den motorisierten Tod ausgelöscht . Un¬
zählbar sind die Qualen und Schmerzen jener
Opfer der Straße , die als Krüppel , Schwerver¬
letzte in den mit grausamer Regelmäßigkeit
Tag für Tag veröffentlichten Polizeiberichten
erwähnt werdön .

„Autofahren “ ist heute nicht nur die tech¬
nische Beherrschung des Fahrzeuges , sondern
eine permanente Prüfung auf Charakter und
Menschlichkeit .

Auch in anderen Ländern flutet und bran¬
det der Verkehr durch die Straßenschluchten
der Städte und über die Landstraßen . Trotz¬
dem wird unser Verkehrschaos in Deutschland
zum Rekord . Verkehrsdichte und Straßenver¬
hältnisse mögen die Unfallzifferri beeinflussen .
Entscheiden jedoch werden in immer stär¬
kerem Maße die persönlichen , charakterlichen
Eigenschaften der Menschen am Steuer .

Der motorisierte Tod — das sind wir selbst .
Die Unfallziffern sind die Quittung für unsere

•eigene Rücksichtslosigkeit und unsere harten
Herzen . Wir , die wir uns stark fühlen , wenn
vierzig oder fünfzig PS unserem Willen ge¬
horchen und die wir doch zu schwach sind ,
uns selbst zu bezähmen .

Zum Autofahren gehört heute mehr als die
technische Kenntnis des Motors und mehr als
-die manuelle Fähigkeit , ein Fahrzeug in Be¬
trieb zu setzen . Zum Autofahren gehört heute
menschliche Haltung , Selbstdisziplin und Ach¬
tung vor Gut und Leben des anderen .

Die Prüfung zur Erlangung des Führer¬
scheines ist nur kurz . Die Prüfung unseres
Charakters und unseres persönlichen Wertes
als Glied einer menschlichen Gemeinschaft
dauert an , solange wir ein Steuerrad in der
Hand halten und mit unserem rechten Fuß
das Gaspedal berühren .

Wir sind der Gemenischaft zur Beherr¬
schung verpflichtet , wenn wir nicht selber
eines Tages im Chaos unseres modernen Ver¬
kehrs untergehen wollen .

Erweiterter Luftpost verkehr
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1952 sind die■bisher für den innerdeutschen Verkehr (ein¬

schließlich Westberlin ) und den Auslandsver¬
kehr gültigen Beschränkungen bei dem Ver¬
sand von Briefsendungen auf dem Luftweg
aufgehoben worden . Wie das Bundesmini -
sterium für das Post und Fernmeldewesen
bekannt gab , erteilen die Postämter Aus¬
künfte über die nunmehr zum Luftpostver¬
kehr zugelassenen Sendungsarten , ihre
.Höchstgewichte und Luftpostzuschläge .

Jägerprüfung 1952
Der Kreisverein Karlsruhe der württem¬

berg -badischen Jägervereinigung hält Anfang
April eine Jägerprüfung ab . Diese Jägerprü¬
fung ist ab dem kommenden Jagdjahr sowohl
im Bundesjagdgesetz als auch im Entwurf des
Landesjagdgesetzes künftig als Vorbedingung
für die Erlangung des ersten Jagdscheins
zwingend vorgeschrieben . Alle Personen , die
erstmals in diesem Jahr einen Jagdschein be¬
antragen wollen , oder auch solche , die einen
Jagdschein bereits besitzen , aber die Prüfung
nachholen wollen , sind hierzu eingeladen . Zur
Vorbereitung auf die Prüfung finden im Fe¬
bruar und März Kurse und Vorträge statt -
Interessenten melden sich bis spätestens
10. Februar 1952 beim Kreisvorsitzenden Al¬
bert Schneider , Karlsruhe , Hardtstr . 26.

Aus dem Bericht der Landespolizei
für die Zeit vom 26 . bis 31 . Januar

Beim Befahren einer Kurve auf der Bun¬
desstraße in Bretten hielt ein Fahrer eines
Lastzuges nicht genügend die rechte Straßen¬
seite ein . Als aus entgegengesetzter Richtung
ebenfalls ein Lastzug kam , fuhr er scharf
rechts und bremste sein Fahrzeug stark ab .
Dieses kam ins Schleudern und stieß gegen
den entgegenkommenden Lastzug und danach
gegen eine Hauswand . Es entstand erheb¬
licher Sachschaden . Personen wurden nicht
verletzt .

Auf der Bundesstraße in Wössingen brem¬
ste der Fahrer eines Pkw beim Befahren '
einer Kurve stark ab . Da die Straße vereist
war , kam das Fahrzeug ins Schleudern und
stieß mit einem entgegenkommenden Pkw zu¬
sammen . Als ein anderer Fahrer eines Pkw
die Unfallstelle bemerkte und sein Fahrzeug
abbremste , kam dieses infolge des Eises eben¬
falls ins Schleudern und stieß auf den ande¬
ren Pkw auf . In beiden Fällen entstand Sach¬
schaden .

Auf der Bundestraße in Kleinsteinbach ge¬
riet der Anhänger eines Lastzuges an einer
vereisten Stelle ins Schleudern und stieß ge¬
gen einen Pkw . Es entstand erheblicher Sach¬
schaden .

In Berghausen sprang ein vierjähriger 1
Junge in einem unbewachten Augenblick vom
Hof auf die Straße und wurde von einem
Lkw erfaßt und einige Meter mitgeschleift .
Der Junge mußte in verletztem Zustand ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Lebensge¬
fahr besteht nicht

Beim Befahren der Bundesstraße 3 in Wol¬
fartsweier stieß ein Kradfahrer auf eine
rechts der Straße gehende Fußgängerin . Beide
stürzten zu Boden und beide wurden ver¬
letzt .

Der Landespolizei ist es gelungen , die Hau¬
siererin zu ermitteln und zu überführen , die
am 21 . 12. 51 aus einer Wohnung in Spiel¬
berg 350 DM entwendet hatte .

Am 16. Jan . wurde seitlich der Linkenhei -
mer Landstraße ein Fahrrad aufgefunden .
Der Eigentümer konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden . Es handelt sich um ein
Herrenfahrrad Marke „Naumann “ Fabrik -Nr .
127 050 .

Wegen Zuwiderhandlungen gegen das Milch¬
gesetz und gegen die Höchstpreisvorschriften
mußten verschiedene Personen angezeigt wer¬
den .

Wird die Strecke Bruchhausen - Neu -Malsch verbreitert ?
Die Verbreiterung der Bundesstraße 3

Bruchhausen —Neu -Malsch bewegt schon seit
längerem die Gemüter . Bereits 1949 regte der
damalige Leiter des Landespolizeikommissa¬
riats an , die Strecke den jetzigen Verkehrs¬
verhältnissen anzupassen u . zu erweitern . Die
finanziellen Mittel standen jedoch nicht zur
Verfügung , auch hoffte man , durch den Wei¬
terbau der Autobahn die Bundesstraße 3 bal¬
digst zu entlasten und somit von einer Erwei¬
terung absehen zu können . Der Landrat
wandte sich in mehreren Schreiben an das
Badische Straßenbauamt mit der Bitte , die
Möglichkeiten einer Verbesserung der dorti¬
gen Straßenverhältnisse zu überprüfen . Die¬
ser Tage nun teilte das Straßenbauamt mit ,daß , sofern die Mittel hierfür im kommenden
Haushaltsplan genehmigt werden würden ,
einer Verbreiterung der Straße Bruchhausen —
Neu-Malsch nichts mehr im Wege stünde .
Allem Anschein nach , so heißt es in dem
Schreiben weiter , würde es doch noch einige
Jahre dauern , bis die Verlängerung der Auto¬
bahn nach Bruchhausen durchgeführt werden
könne . So habe man sich , um einem dringen¬

in Entgegnung der Zuschrift zur Konsti¬
tuierung der Notgemeinschaft zum Frieden
Europas in Ettlingen möchte ich einige Aus¬
führungen machen .

Es ist ein löbliches Beginnen für den Frie -*
den zu kämpfen und sich auf den Standpunkt
Mahatma , Ghandis zu stellen * der den passi¬
ven Widerstand der Widerstandslosigkeit pre¬
digte . Voraussetzung für diese Art den Frie¬
den zu erhalten sind besondere Merkmale , die
zum größten Teil im Charakter eines Volkes
liegen , aber für uns Deutsche nicht gegeben
sind . Voraussetzung ist weiterhin eine Welt¬
konzeption , die nicht nur durch die Bundes¬
republik selber , sondern durch die gesamte
Weltlage bestimmt wird .

Es mag richtig sein , daß der Frieden in der
Welt dadurch erhalten werden kann , daß
sich die Bundesrepublik nicht an der Europa¬
union beteiligt ; es kann aber genau so richtig
sein , daß durch einen Wehrbeitrag der Bun¬
desrepublik in der Europaunion der Frieden
erhalten wird . Die Geschichte lehrt , daß nur
starke Völker ihren Frieden erhalten können ,
während schwache Völker von mächtigen Völ¬
kern durch Krieg vernichtet , ausgelöscht oder
deportiert worden sind . Es ist Unrecht , wenn
man denjenigen Vertretern , die für einen
Frieden kämpfen wollen , indem sie eine star¬
ke Wehrkraft wünschen , vorwirft , sie seien
für den Krieg . Sicher ist auch weiterhin , daß
man unter einem starken Volk wirtschaft¬
liche Stärke verstehen kann . Im Augenblick
trifft dies in der Bundesrepublik in keiner
Weise zu . Die Hilfen , die uns die westlichen
Alliierten zu unserer wirtschaftlichen Gesun -

Fasnacht rückt näher und damit steigen die
Stimmungswellen immer höher . Ein Maß da¬
für sind die Veranstaltungen in der Stadt¬
halle , die besonders zum Monatsbeginn gut
besucht sind . Uber 1500 Personen besuchten
am Samstag den Neubürgerball , der heute
bereits so zur Ettlinger Fasnacht gehört wie
die Bürgermeisterwahl am Wasen , der Blau -
Weiß-Ball des Fußballvereins oder die Da¬
men - und Fremdensitzüng der Narrengilde .

Die Böhmerwaldkapelle im Saal und die
Kapelle des Musikvereins im Keller des Ge¬
bäudes überboten sich fast in ihren Leistun¬
gen , den Narren bis in die frühen Morgen¬
stunden zum Tanz aufzuspielen .

Aber auch in den übrigen Gaststätten
herrschte allenthalben schon die reinste Fas -
nachtsstimmung .
De Brechte Karle erneut Wasseborgermoischter

Daß auch in einem närrischen Staat sich
eine Wahl ordnungsgemäß und friedlich ab¬
wickeln kann , hat die „Wasseborgermoischter -
wahl “ am vergangenen Samstagabend im
Wasenrathaus zum „Bundesgockler “ bewiesen .
Der Andrang ins Wahllokal war , wenn man
heut noch so feststellen darf , 99,99 °/oig Bor¬
gerinnen und Borger , Neuogsiedelte un Frem -
me waren einträchtig beisammen . Es gab
nicht einmal Fraktionszwang , denn die ver¬
schiedensten Parteien saßen friedlich an ei¬
nem Tisch . Nicht ganz pünktlich zog der Bür¬
germeister mit seinen Räten unter den Klän¬
gen cjes Mainzer Narrhallamarsches , beglei¬
tet und beschützt von zwei närrischgestren¬
gen Polizisten , in den Saal , der zu diesem
großen Ereignis vom Rathauswirt bunt ge¬
schmückt war . An der Stimtafel nahm der
närrische Rat Platz . BorgermoisChter Brechte
Karle begrüßte seine Wassegnottler und schon
stieg der erste Song , begleitet von einer
schmissigen Kapelle zur Eröffnung . Anschlie¬
ßend folgte der Bericht des Gmoinderechners
Chasseur , der wie überall kein Geld hatte
und nun nach Geld suchte . Aber seine Bür¬
ger hatten Verständnis und nahmen die neuen
Steuern mit Gelächter hin . Die Gassteuer ,
Sitzsteuer , Liebessteuer und Affensteuer wur¬
den schmunzelnd quittiert . Der Bericht vom
Ratschreiber Baurat beleuchtete die großen
Ereignisse am Wasen . Uber 300 Sitzungen
wurden ohne Störungen durchgeführt , abge¬
sehen von Übeisitzungen , wobei aber die Poli¬
zei gegen den Gmoiderat sich nicht unterstan¬
den hat , einzuschreiten . Die Kritik war mehr
als lau und nur der neuangesiedelte angst¬
volle Hilarius , der von hinter dem eisernen
Vorhang sich einschmuggelte , griff in die Dis¬
kussion ein .

Nun kam nochmals der Borgermoischter
zum Wort , der nicht abtreten wollte , ohne
vorher seine getreuen Bürger für verdienst¬
volle Mitarbeit im Stadtteil Wasen geehrt zu
haben . Es hagelte nur so Ehrenbürger vom
Wasen , aber die Geehrten waren sichtlich er¬

den Verkehrsbedürfnis Rechnung zu tragen ,
jetzt zu einer Verbreiterung entschlossen .
Ferner wolle die Bundesbahn im kommenden
März auf der Strecke Ettlingen —Rastatt die
Schienen und Schwellen auswechseln und bei
dieser Gelegenheit ihre Höhenlage so ändern ,daß die in der Kurve liegenden vier Schienen
nichtmehr sägenförmig , sondern in einer Gra -

.dienten liegen . Die Zwischenräume zwischen
den Schienen und Gleisen sollen mit Beton¬
platten belegt werden , wodurch das Über¬
fahren der Gleise durch die Kraftfahrzeuge
wesentlich günstiger werden dürfte .

Auf Anregung der Bundesbahn soll bei die¬
ser ' Gelegenheit auch die Fahrbahn in der
Nähe des Übergangs auf sieben Meter cter-
breitert werden . Da die Bundesstraße beim
Bahnübergang eine scharfe Kuppe bildet , die
die Sicht auf der Straße stark behindert , soll
bei der Straßensperrung für den Gleisumbau
gleichzeitig die Verbesserung der Straße
durchgeführt und auch die im vergangenen
Jahr ausgeführte Verbreiterung südlich von
Ettlingen bis über den Bahnübergang fortge¬
setzt werden .

düng zuteil werden ließen , sollen doch sicher¬
lich der Bundesrepublik zu dem Zweck ge¬
dient ’ haben , daß sie wieder auf eigenen Fü¬
ßen stehen kann . Aber es ist doch selbstver¬
ständlich , wenn man annimmt , daß diese
Hilfe unter einer bestimmten Voraussetzung
gegeben wurde ; und diese Voraussetzung war
und ist sicherlich die Eingliederung der Bun¬
desrepublik in den Ideenkreis der westlichen
Alliierten . Damit sind aber für die Bundes¬
republik Verpflichtungen entstanden , denen
sie zu ihrer eigenen Erhaltung nachkommen
muß . Eine dieser Verpflichtungen dürfte mei¬
ner Ansicht nach der Wehrbeitrag in der Eu¬
ropaunion sein .

Es waren noch weitere Argumente gegen
die Notgemeinschaft für den Frieden Europas
anzuführen , jedoch dies soll vorläufig genü¬
gen . Im übrigen möchte ich bezweifeln , daß
die Masse des deutschen Volkes auf Grund
der gegebenen Situation gegen einen Wehr¬
beitrag in der Europaunion sich stellen wird .
Im Grund sind sich alle größeren Parteien
der Bundesrepublik klar darüber , daß nur der
Starke sicher ist .

Des weiteren möchte ich die deutsche Ju¬
gend , die Männer und die deutschen Mütter
fragen , ob sie an einer Massendeportation
nach Sibirien oder in die Gebiete der sowje¬
tischen Rüstungsindustrie bei Krieg zwischen
Ost und West interessiert sind ? . Um zu ver¬
hüten , daß wir schutzlos dem Ansturm aus
dem Osten entgegenzutreten , benötigen wi*
eine europäische Wehrmacht , die uns unsere
Kultur und unsere Heimat verteidigt . Hr .

freut ob der Orden , Urkunden und Ehrentitel .
Nun stieg die Wahl . Jakob der Große als Eh¬
rengast vom Wasen nahm die Handlung vor .
Bewerber waren mehrere da , doch jeder
drückte sich von der Bürde und Würde . Die
Vorstellung der Bewerber war ganz humor¬
voll , denn jeder hatte Fehler und Mängel von
seinen Mitbürgern zu hören . Über jeden wur¬
de abgestimmt , doch keinem reichte es . Nur
de Brechte Karl vereinigte 99,99% auf sich
und war sichtlich gerührt über das Vertrauen .
Mit Zustimmung seiner Frau nahm er die
Wahl auch an . Nun folgen noch einige humor¬
volle Darbietungen , Lieder wechselten in bun¬
ter Folge und dann kam das Tanzbein zu
seinem Recht . Recht lange wurde im Wahl¬
lokal gefeiert . Die Stimmung riß nicht ab . In
vorgerückter Stunde konnte noch eine Abord¬
nung aus der Oststadt empfangen werden .
Der Ehrenborgermoischter Christian I . aus
dem Ostsektor war mit seinem Polizisten ,
dem reichen Willi , erschienen und über¬
brachte seinem Amtsbruder die Glückwünsche
zur Wiederwahl . Ordensaustausch beschloß
den gutnachbarlichen Akt . Durch nichts wurde
die harmonische Narrentagung getrübt , erst .
gegen morgen wurde das Rathaus durch die
Feuerwehr geräumt .

Auch der Schachklub hatte am Samstag im
„Hirsch “ das königliche Spiel dem Frohsinn ,
und der Heiterkeit geopfert und von der
Ruhe , die den Schachspielern sonst so heilig
ist , war an "diesem Abend nur wenig festzu¬
stellen , dafür hatten sie nur Narrheiten im
Kopf , die bis zum Morgen andauerten .

Christian I . dankte ab
Im „Grünen Winkel “ versammelten sich die

Oststadtbürger , um den neuen Bürgermei¬
ster für die nächste Amtszeit zu wählen . Als
der hohe Rat vollzählig beisammen war und
die gute Laune schon in die Nähe des Siede¬
punktes stieg , gab Christian I . seinen Jahres¬
bericht . Der Rechner erklärte , daß während
seiiw Amtsperiode alles verplant und ver¬
bau * worden sei und die Ausgänge die Ein¬
gänge übertrafen . Völlig anders war es bei
der Hebamme , die nur von Zugängen berich¬
ten konnte . Dagegen kritisierte der Ratschrei¬
ber den Bürgermeister wegen verschiedener
Vorgänge , die zu Unordnung in der Gemeinde - ,
Verwaltung führten . Sauhirt und Ernährungs¬
rat warfen dem Bürgermeister ebenfalls den
schlechten Zustand der Verwaltung vor , so
daß Christian I . nur noch die Möglichkeit
hatte , abzudanken .

An der Neuwahl nahmen Bürger und Bür¬
gerinnen regen Anteil . In dem überfüllten
Sitzungssaal drängte sich bei der geheimen
Wahl alles um die Wahlurne . Mit großer
Stimmenmehrheit wurde Seppl II . (J . Bell )
zum Bürgermeister gewählt . Die Amtskette
wurde ihm von Christian I . überreicht . Seppl
II . ernannte Christian I . in Anerkennung sei¬
ner Verdienste zum Ehrenbürgermeister . Als
der Gendarm schließlich von den Vorfällen

des letzten Jahres berichtet hatte und noch
anderes närrisches Gespräch verzapft war ,herrschte die Fasnachtsstimmung bis in die
frühen Morgenstunden vor .

35ereiits=9lad)rtd)ten
Religionsvortrag in der Kolpingsfamilie

Über Papstworte zu modernen Ehefragen ,über Freimaurer , Bibelforscher , über Index
und Exkommunikation sowie über Fragen des
Okkultismus unterrichtet der Rel .-Vortrag in
der Kolpingsfamilie heute abend 20 Uhr im
„Rebstock “ . Anschließend Diskussion .

Was bietet die VHS im Februar ?
Erfolgreicher Start 1952

Klangvolle Namen standen am Anfang des
I . Trimesters 1952 . Die ersten drei Veranstal¬
tungen der Volkshochschule Ettlingen im Ja¬
nuar konnten weit über 1000 Besucher auf¬
weisen und zwar innerhalb von 14 Tagen ;
dies ist ein deutlicher Beweis für den engen
Kontakt der Bevölkerung mit diesem bedeut¬
samen neuzeitlichen Bildimgsinstitut . Auch
sämtliche Kurse konnten wieder durchgeführt
werden .

Das Februar -Programm bringt eine Aus¬
wahl bemerkenswerter ausländischer Filme ;
die französischen dienen zur geistigen Vorbe¬
reitung für die Studienfahrt nach Frankreich ,
ebenso der Vortrag des Franzosen Prof . Vic¬
tor Hell über Paris . Der in aller Welt be¬
kannte Polarforscher Dr . Grotewahl (Kiel )
wird sicherlich auch einen großen Hörerkreis
finden .

Merken Sie sich bitte folgende Termine :
5 . Filmabend : Die Weltstadt New York .

12 . Tonfilmabend : Musikleben in Amerika ,
14 . Junge Spielgruppe Karlsruhe :

Drama „Rebell in der Arche “.
19 . Kulturfilm : Die Weltstadt Paris . 1 . Über

den Dächern von Paris ; 2 . Versailles , Pa¬
lais du Soleil ; 3 . Cite Universitaire ; 4.
Henri Matisse ; 5 . Besteigung des Eifel¬
turm .

22 . Kulturfilme : Kunst in Frankreich . 1 . van
Gogh ; 2 . Versailles und die Schatten der
Vergangenheit ; 3 . Rodin ; 4. Evangelium in
Stein ; 5 . Ballett der „Santons “ .

28 . Lichtbildervortrag von Dr . Max Grote¬
wahl „Die Polargebiete im Blickpunkt der
neuesten Ereignisse “ .

29 . Prof . Hell , Directeur du Centre d ’Etudes
frangaises , „Paris “ — Sein geistiges und
künstlerisches Gesicht .

Mutschelbach will getrennt werden
Die Gemeinden Untermutschelbach und

Obermutschelbach im Landkreis Karlsruhe
sind nach 1933 zu einer Gemeinde Mutschel¬
bach zusammengelegt worden . Der Gemeinde¬
rat hat nun vor kurzem einstimmig beschlos¬
sen , zurückzutreten , wenn die Trennung der
Gemeinde nicht bis spätestens 1 . April dieses
Jahres angeordnet ist . Auf eine kleine An¬
frage des Karlsruher CDU-Abgeordneten Ad .
Kühn teilte Innenminister Fritz Ulrich am
Mittwoch von dem Plenum des Württemberg -
Badischen Landtags mit , daß durch eine Tren¬
nung der Gemeinde , die heute 1093 Einwoh¬
ner zählt , zwei sehr kleine , wirtschaftlich und
verwaltungsmäßig wesentlich leistungsschwä¬
chere Gemeinden entstehen würden . Es wäre
äußerst fraglich , ob eine neue Gemeinde
Obermutschelbach apch nur ihre laufenden
Aufgaben ohne fremde Hilfe erfüllen könnte .
Der Antrag auf Trennung der Gemeinde
werde im wesentlichen mit der gegenseitigen
Abneigung der Einwohner der beiden Orte
begründet . Unter dem Gelächter des Hauses
bemerkte der Minister , daß es sich in diesem
Falle nicht um eine Abneigung der Badener
gegen Württemberger , sondern von Badenern
gegen Badener handle . Weder sein Ministe¬
rium , fuhr er fort , noch der Landtag hätten
sich bei früheren Rückgliederungsanträgen
dazu entschließen können , dem Gesichtspunkt
der gegenseitigen Abneigung den Vorrang vor
kommunalpolitischen Erwägungen einzuräu¬
men . Dennoch sei die Landesbezirksdirektion
für innere Verwaltung erneut um eine Prü¬
fung des Falles ersucht worden .

Sonderzüge zur Frankfurter Messe
Nach Mitteilung des Messeamtes werden

zur Internationalen Frankfurter Messe vom
9 . bis 14. März 10 Sonderzug -Paare verkehren .
Die Ausgangsbahnhöfe sind Basel , bad . Bhf .,
Bietigheim , Dortmund , Idar -Qberstein , Karls¬
ruhe , Pirmasens , Ulm und Würzburg . Diese
Messe -Sonderzüge gestatten den Einkäufern
in Frankfurt einen Aufenthalt bis zu zwei
Tagen . Die Fahrpreis -Ermäßigung beträgt 50
Prozent . Die Fahrkartenausgabe erfolgt gegen
Vorlage des amtlichen Messeausweises , der
bei den zuständigen Industrie und Handels¬
kammern , Handwerkskammern , Einzelhan¬
dels - und Handelsvertreter -Verbänden erhält¬
lich ist .

Besserer Auslandsfemsprechverkehr
Wie das Bundesministerium für das Post -

und Fernmeldewesen bekannt gab , sind nun¬
mehr auch im Fernsprechverkehr mit Öster¬
reich dringende Gespräche zugelassen . Fer¬
ner wird mit Wirkung vom 1 . Februar 1952
der Fernsprechverkehr mit den Azoren und
Madeira wieder aufgenommen .

Kompromiß über Kohlenverkauf
Die Wirtschaftsberater der Hochkommission

haben dem deutsch -alliierten Kompromißvor¬
schlag über die künftige Organisation des Deut¬
schen Kohlenverkaufs zugestimmt . Die Zustim¬
mung des Bundeswirtschaftsministeriums zu
diesem Vorschlag war bereits vorher bekannt¬
gegeben worden . Die Entscheidung liegt jetzt
beim Bundeskabinett und den drei Hochkom¬
missaren .

Obstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 31 . 1 : Apfel 8 - 26 , Birnen 12 Pfg

Die Meinung des Lesers :

Eine andere Meinung zur Erhaltung des Friedens

Die närristhe Zeit hat begonnen
Bürgermeisterwahlen in Ost und West — Neubürgerball in der Stadthalle
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Brud) f)aufen berietet
Bruchhausen . Am Samstagabend fand im

Vereinslokal zum „Hirsch “ die Generalver¬
sammlung des Musikvereins statt . Nach einem
flott gespielten Marsch begrüßte der 1 . Vor¬
stand Franz K . Karcher und gedachte der
Toten . Anschließend wurde der Geschäfts¬
und Kassenbericht bekanntgegeben . Die Be¬
richte wurden nicht beanstandet und so wur¬
de der Verwaltung einstimmig Entlastung
erteilt . Bei den Neuwahlen gab es nur ge¬
ringe Veränderungen ; für den zurückgetre¬
tenen Musikvorstand Paul Bissinger wurde
Franz Günther und für das ausscheidende
Verwaltungsmitglied Wilh . Stemmler wurde
Franz Kölmel gewählt . Somit setzt sich die
Verwaltung wie folgt zusammen : 1 . Vorstand
Franz K . Karcher , 2 . Vorstand Franz Gün¬
ther , Schriftführer Hermann Dehm , Kassier
Adolf Kühn , Verwaltung Josef Reuter I , Ad .
Heinz II , Berthold Karcher , Gottfried Klein ,
Franz Kölmel , Leopold Baldes , Vereinsdiener
Karl Klein , Dirigent Karl Mold , Musiklehrer ,
Karlsruhe . Der Verein begeht am 5 ., 6. und
7 . Juli sein 40jähriges Bestehen , zu welchem
schon namhafte Kapellen ihr Mitwirken zu¬
gesagt haben . Auch der Bezirkleiter der
Gruppe Hardt vom Verband Deutscher Volks¬
musiker , Herr Burkhard aus Mörsch , hat Un¬
terstützung von seiten der Gruppe Hardt zu¬
gesagt . Im übrigen wurde die Verwaltung
mit der Ausarbeitung der Festgestaltung be¬
auftragt , auch die künftige Gestaltung der
Weihnachtsfeier soll von der Verwaltung im
Einvernehmen mit dem Gesangverein neu
geregelt werden .

Bezirksleiter Burkhard sprach über Zweck
und Ziel des Verbandes Deutscher Volks¬
musiker und über die Wichtigkeit einer
Musikkapelle in einer Gemeinde . Er forderte
die Musiker , besonders die jüngeren auf , treu
zur Sache zu stehen und die immergeliebte
Volksmusik weiter zu pflegen . Vorstand Kar¬
cher dankte Herrn Burkhard für seine Aus¬
führungen uqd forderte die Kapelle auf , die
Versammlung mit einem Marsch zu beschlie¬
ßen .

Am 31 . Jan . konnte Frau Margarethe Alt¬
heim , Neubürgerin , Wilhelmstraße , ihren 71 .
Geburtstag begehen . Wir gratulieren .

(EffUnqenrDeier
Generalversammlung des Kirchenchores

Ettlingenweier . Am Sonntag , 27 . Jan ., hielt
der Cäcilienverein im Gasth . z. „Krone “ seine
Generalversammlung ab . Vorstand Johann
Ecker dankte in seinen Begrüßungsworten
namentlich den passiven Mitgliedern und
sonstigen geladenen Gästen für ihr Erschei¬
nen . Der Chor sang zur Begrüßung - den cä -
cilianischen Sängergruß und das Lied „Gott
grüße dich !“ Darauf erfolgte die Neuaufnah¬
me von vier Sängerinnen und einem Sänger
durch den Vorstand . Er ermahnte die Neu -
eingetretenen zu recht fleißigem Besuch der
Chorproben , welche Ermahnung auch gleich¬
zeitig an alle Mitglieder des Kirchenchores
gerichtet war . Sein besonderer Dank galt der
Chordirigentin Frau Lina Lumpp , Hauptleh¬
rer Henn und Hauptlehrer Baumann für ihre
tatkräftige Mitarbeit im Dienst der „musica
sacra “ . Nach dem Lied „Der Engel des
Herrn “ erfolgte der Kassenbericht des Rech¬
ners Hptl . Baumann und Entlastung dessel¬
ben . Im Anschluß daran verlas der Schrift¬
führer und Vorstand J . Ecker das Jahrespro¬
tokoll . Alsdann ergriff der Präses des Ver¬
eins ,

-Pfarrer Benz , das Wort . Er dankte zu¬
nächst dem Vorstand des Kirchenchores für
seine seit vielen Jahren bewährte unermüd¬
liche Tätigkeit mit dem Bemerken , daß der
Vorstand sich immer bei andern für ihre Mit¬
arbeit bedankt , ohne an sich selbst zu den¬
ken . Desgleichen sprach er auch als Präses
seinen Dank der unermüglichen Chordirigen¬
tin , den beiden Organisten und nicht zuletzt
den Sängern und Sängerinnen für ihre Opfer
aus , die sie zur Ehre Gottes zur würdigen
Feiergestaltung an den hohen Fest - und
Feiertagen bringen , aus . Mit einer kurzen
Abhandlung über die Bedeutung des Kirchen¬
gesanges beendete der Redner seine Ausfüh¬
rungen . Außer den kirchlichen Feiern an den
Festtagen veranstaltete der Chor zu Ehren
des in den Ruhestand versetzten Haupjiehrers
Henn und aus Anlaß seines 40jährigen Jubi¬
läums als Organist und Chordirigent im
„Adlersaal “ einen gut besuchten Familien¬
abend , der einen recht schönen und herz¬
lichen Verlauf nahm . Bei dem 40jährigen
Priesterjubiläum des Pfarrers (Expositus )
Tögel in Bruchhausen beteiligte sich der Chor
aktiv am Festgfcttesdienst und bei der welt¬
lichen Feier . Desgleichen stellte er sich bei
der Durchführung des Wohltätigkeitsbazars
für die Renovierung der Kirche zur Verfü¬
gung . Der Chor zählt zur Zeit 59 aktive , 59
passive Mitglieder und 9 Ehrenmitglieder ,
darunter Hptl . Henn als Ehrenmitglied . Un¬
ter Punkt „Verschiedenes “ wurde u . a . für
den Sommer ein größerer Ausflug beschlos¬
sen . Es schloß sich daran dann der gemüt¬

liche Teü an , der von vierstimmigen Liedern
und gemeinschaftlich gesungenen Volkslie¬
dern umrahmt bis zur Mittemachtsstunde
währte .

Generalversammlung des Turnvereins
Am Samstag , 26 . Jan ., hielt der Turnver¬

ein im „Lamm “ seine Generalversammlung
ab . Vorstand Erwin Kappenberger erstattete
zu Beginn der Versammlung den Jahres¬
bericht , in welchem er auf die Erfolge des
Vereins und die Neuanschaffungen hinwies .
Der Schriftführerbericht durch Josef Lumpp
und der Kassenbericht durch Josef Zimmer
fand einstimmige Billigung . Darauf wurden
auch die Berichte der einzelnen Abteilungen
zur Kenntnis genommen . Die daran anschlie¬
ßenden Neuwahlen ergaben folgende Zusam¬
mensetzung : 1 . Vorstand Theodor Kästner ,
2. Vorstand Erwin Kappenberger , Schriftfüh¬
rer Alfred Kappenberger , Rechner Josef Zim¬
mer , Tumwart Albert Allgaier , Spielwart
Emil Kappenberger , Jugendleiter Fz . Schreck .
Nach vollzogener Wahl ging es zum gemüt¬
lichen Teil über .

2fus (E^ enrot
Gemeinsames Sommerfest geplant

iEtzenrot . Nach dem Gesangverein hielt nun
auch der Musikvötein „Harmonie “ seine
Generalversammlung ab . Nach einem Ge¬
denken für die Toten erstattete der Vorsit¬
zende des Vereins , Heinrich Schottmüller ,
den Bericht über das abgelaufene Vereins¬
jahr . Zwei Platzkonzerte , Teilnahmen an
auswärtigen Veranstaltungen , das Stiftungs¬
fest , Theateraufführungen bewiesen , daß
Verwaltung und Mitglieder viel geleistet hat¬
ten . Auch die unermüdliche Tätigkeit des
Vizedirigenten Oskar Rabold wurde gebüh¬
rend gewürdigt . Protokoll und Kassenbericht
waren ebenfalls in bester Ordnung .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgen¬
des Ergebnis : 1 . Vorsitzender Heinrich Schott¬
müller , 2. Vors . Stefan Schneider , Schriftfüh¬
rer Josef Scherer , Kassier Ludwig Krämer ,
aktive Verwaltungsmitglieder Karl Kunz und
Fritz Gaiser , passive Verwaltungsmitglieder
Stefan Störr und Fritz Rimmelspacher . Damit
wurde der bisherige Vorstand des Vereins
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Vorstand
Schottmüller dankte herzlich 'für das erwie¬
sene Vertrauen .

Eine lebhafte Debatte entspann sich über
das auch für dieses Jahr geplante Gartenfest
des Musikvereins . Als Termin wurde der
3 . August 1952 vorgesehen . Ferner beabsich¬
tigt man mit dem Gesang - und Musikverein
eine Vereinbarung zu erzielen , das Sommer¬
fest gemeinsam zu begehen . Viele begrüßten
diesen Vorschlag als ein Mittel , um der „Fest¬
wut “ zu begegnen , während von anderer
Seite darauf hingewiesen wurde , daß bei der
Gewinnverteilung Schwierigkeiten entstehen
könnten . Wenn . auch zunächst noch keine
volle Einigung über diesen Punkt der Tages¬
ordnung erzielt werden konnte , so wurde
doch der Vorstand beauftragt , mit den andern
Vereinen über diesen Vorschlag zu verhan¬
deln . Der ebenfalls anwesende Vorsitzende
des Gesangvereins schien recht geneigt , dar J
auf einzugehen . Jedenfalls wäre eine Ver¬
wirklichung des Vorhabens zu Nutzen der
Bürgerschaft sehr zu begrüßen und ein schö¬
ner Beweis für die schon traditionelle har¬
monische Zusammenarbeit der Etzenroter
Vereine .

Auch von fremden Vereinen waren bereits
Einladungen eingegangen . Eine Teilnahme am
Gruppenfest der Gruppe Albtal wurde be¬
reits beschlossen . Auch ein Vereinsausflug ,
der dieses Jahr an den Bodensee führen soll ,
ist wieder vorgesehen . Die Verwaltung des
Musikvereins wurde mit den notwendigen
Vorbereitungen beauftragt .

Mit der Besprechung verschiedener interner
Vereinsangelegenheiten schloß die General¬
versammlung ; sie war umrahmt von saube¬
ren und gyt einstudierten Darbietungen der
Blaskapelle des Vereins .

Melklehrgang abgeschlossen
Am Freitagabend fand im Gasthaus zum

„Lamm “ der Abschluß des 14tägigen Melk¬
lehrganges statt . Die Herren Morlock , Lehr¬
gangsleiter , und Ballner von der Landwirt¬
schaftsschule Augustenberg gaben hierzu
lehrreiche Erläuterungen . Dem von Herrn
Morlock in vorbildlicher Weise mit großem
Können und reicher Erfahrung durchgeführ¬
ten Lehrgang wäre eine stärkere Beteiligung
hauptsächlich seitens des männlichen Ge¬
schlechtes zu wünschen gewesen . Die Teil¬
nehmer 'des Kurses trennten sich außeror¬
dentlich befriedigt nach einem Abschieds¬
kaffee und guter und gemütlicher Unterhal¬
tung von dem Kursleiter .

Im Badischen Kunstverein Karlsruhe
Waldstr . 3 findet am Dienstag , 5 . Febr . , 20
Uhr ein Lichtbildervortrag von Dr . Keil über
Geheimnisse der Komposition statt . Eintritts¬
preise : Mitglieder , Studenten und Schüler
50 Pf ., Nichtmitglieder 1 DM.

SPORT -NACHRICHTEN
ORR EZ = = = _ =

Erfolge auf der ganzen Linie
FV Ettlingen — SpVg Dillweißenstein 4 :2 (2 : 1)

Ettlingen Res . — Dillstein Res . 5 :4
FT Forchheim C — Ettlingen C 0 :5
FV Malsch B — Ettlingen B 1 :2
KFV A2 — Ettlingen A2 0 :3

Man muß schon weit zurückdenken bis man
sich eines solchen erfolgreichen Spielsonntags
im Ettlinger Fußballverein erinnern kann .
Die Jugendmannschaften holten sich auf frem¬
den Plätzen Siege und Punkte . Beim Tabel¬
lenführer der B-Jugend FV Malsch schafften
die Ettlinger B -Buben einen knappen aber
verdienten Sieg , während beim Karlsruher
Fußballverein die A- 2-Jugend einen klaren
0 :3-Sieg buchen konnte . Bereits am Samstag
waren die Ettlinger Schüler in ihrem Sieges¬
zug um die Meisterschaft bei den Freien Tur¬
nern in Forchheim nicht aufzuhalten und
siegten eindeutig 0 :5 . Auch die Ettlinger Re¬
serve konnte ihren Vorspielerfolg gegen Dill¬
weißenstein wiederholen und siegte in einem
torreichen Treffen 5 :4.

Ein spannendes und auch sportlich genuß¬
reiches Treffen rollte im Hauptspiel auf dem
Wasen ab , wobei Ettlingen nach einer glän¬
zenden Partie die favorisierten Pforzheimer
eindeutig besiegte . Eine Parallele zeigte sich
zu dem letztjährigen Treffen in eindeutigen
Weise . Der Altintemationale Burghardt mit
der Ex -FCPler Woll und Nesper konnte trotz
Einsatz auf dem „ganzen Feld seine Elf nicht so
ins Spiel bringen . Seme eingefädelten Aktio¬
nen blieben größtenteils an der Ettlinger Läu -
reihe hängen ; was durchkam , erledigte die
aufmerksame Hintermannschaft in sicherer
Manier . Es gab kaum einen schwachen Punkt
in dem Ettlinger Gefüge , die 11 Mann spiel¬
ten , kämpften , rackerten und gaben keinen
Meter Boden frei . Diesem Umstand war es zu
verdanken , daß die Gäste trotz bester Lei¬
stungen nicht zum Zuge kamen . Es war ein
Spiel zweier gleichwertiger Mannschaften , die
wirklich den Fußball in Vollendung beherr¬
schen , wobei Ettlingen eben mit seinen Aktio¬
nen glücklicher war . Mitbestimmend für den
schönen und spannenden Verlauf war vor
allen Dingen die sichere Leitung von Strein
(Mannheim -Sandhofen ) , dessen Entscheidun¬
gen sicher und korrekt waren .

Zum Spiel : Ettlingen kommt überraschend
in den ersten Spielminuten durch Gleißle in
Führung . Mehrmals lag eine Erhöhung der
Torausbeute in der Luft , doch verfehlten die
Schüsse ihr Ziel . In der 28 . Min . kommt Dill¬
stein durch Nesper zum Ausgleich . Der Rechts¬
außen wird von Burghardt in die Gasse ge¬
schickt und knallt für Markusch unhaltbar ins
Gehäuse . Doch kurz vor Schluß blieb es Kern
Vorbehalten , für Ettlingen erneut die Füh¬
rung zu holen . Nach Seitenwechsel vergrößer¬
ten sich auf beiden Seiten die Anstrengungen
und vor allen Dingen Hug und Kern in der
Ettlinger Fünferreihe rackerten ein mächtiges
Pensum ab . Hug tauchte überall auf und
setzte seine Nebenleute geschickt ein . Die Ar¬
beit wurde in der 70. Spielminute gekrönt
durch ein prächtiges Tor von Kern , wodurch
der Sieg so gut wie sicher stand . Buchleither
war allmählich etwas aufgetaut und versuch¬
te sein Glück in einem Tribbling , wobei er an
der 16-m- Grenze von zwei Dillsteinem in die
Zange genommen wurde . Entfernung und
Schußstand waren wie geschaffen und don¬
nernd protzte seine Bombe ins Gehäuse 4 : 1 .
(Karle warum net immer so — bitte nicht so¬
viel Spätzündung .) In der letzten Minute war
Burghardt überraschend auf Linksaußen auf¬
getaucht , bedient seinen Halblinken , der un¬
haltbar für Markusch den zweiten Treffer
buchen kann .

Alles in allem — es war ein spannender
Kampf , der die unentwegten Zuschauer hell
begeisterte . Es ist zu hoffen , daß auch die
restlichen 5 Heimspiele den gleichguten Fuß¬
ball bringen , dann wird mancher sonst aus¬
wärtsfahrende Fußballjünger sein Fahrgeld
sparen und die Ettlinger unterstützen .

Der kommende Sonntag bringt mm einen
schweren Gang nach Mühlacker . Wenn die Elf
mit dem gleichen Elan ins Spiel geht , sollte
auch im drittletzten Auswärtsspiel ein Punkt¬
gewinn möglich sein .

Staffel Mittelbäden
Staffel I

Forchheim — Hagsfeld .
Grün winkel — Odenheim - »

1:3
3 : 1

Neureut — Ispringen 7 : 1
Ettlingen — Dillstein 4 :2
Niefern — Eggenstein

' 3 :4
Blankenloch — Mühlacker 8 : 1

Staffel 11
Frankonia K’he — Eutingen 3 :2
Knielingen — Söllingen 7 :0
Wiesenlai — Durlach Aue 3:2
Tiefenbronn — Weingarten 5:3
Karlsdorf — Graben 6:0

Durmersheim — Gröfzingen 2: f
Göbrichen — Berghausen 8:2

Kreisklasse A
Staffel 1

Fr . T . Bulach — Liedolsheim 2:1
FC West K ’he — Leopoldshafen 1 :0
Russheim — Kirchfeld 5: 1
Spöck — Hochstetten 3:5
Linkenheim — Friedrichstal 2 :1

Staffel 2
Langensteinbach — FV Bulach 0 :5
Wössingen — Fr . T. Forchheim ausgef .
Ittersbach — Kleinsteinbach 4:0-
Bruchhausen — Busenbach 2:2
Spessart — Wöschbach 4K>
Neuburgweier — Jöhlingen 1 : 1
Stupferich — ASV Durlach Ib ausgef .

Kreisklasse B
Staffel 1

Sulzbach — Palmbach 0:4
Ettlingenweier — VfB Südstadt 2 :6 -
ASV Durlach — Wolfartsweier 1:5
Hohenwettersbach — Ph . Grünwettersbach 3:1
ASV Grünwettersbach — Oberweier 2 :2.
Hardeck — Rüppurr 4:2

Staffel 2
Reichenbach — VfB Mühlburg Amat.
Mutschelbach — Etzenrot
Herrenalb — Spinnerei
Weiler — Pfaffenrot 1 :1
Spielberg — SV Völkersbach
Auerbach — Schöllbronn

0 :4
2 :5

verlegt
abgebr ..
ausgef .

1 :7
Staffel 3

Rintheim — Fr . SSV Karlsruhe 5 :0
Staffort — ASV Agon 5:(>
Mörsch — Olympia/Hertha verlegt

Handball
Bezirksklasse

Staffel 3
Beiertheim — Tges . Pforzheim 14:5'
Bulach — Durlach 2 :2
Linkenheim — Knielingen 6 :0
Fr . SSV Karlsruhe - Ettlingen 5 :4

Staffel 4
Kronau — Russheim 12:2
Heidelsheim — Graben ausgef.
Oestringen — Hochstetten 12il
Neuthard — Kirrlach 5 :2
Karlsdorf — Philippsburg nicht angetreten

Sämtliche Spiele der Kreisklasse 1 und 2 wurdet* '
verlegt .

Auch das interessiert den Sportler
Eine 33köpfige Gruppe der deutschen Olympia¬

teilnehmer , in der sich die Bobfahrer , die Ski¬
langläufer , der Kombinationsteilnehmer Helmut
Bock und die alpinen Rennläufer und Läuferin¬
nen befinden , hat unter Leitung des bayerischen
Skisportwartes Hans Urban die Reise nach Oslo
und Norefjell angetreten .

Beim internationalen Reit - und Springturnier
in der Berliner Sporthalle am Funkturm ge¬
wann Freiherr von Cramm auf „Alstergold “ im
Jagdspringen Klasse „S“

, das über 11 Hinder¬
nisse geritten wurde , den Preis von Deutschland .

Auf einer Sitzung des Sommersportausschusses ,
des Nationalen Olympischen Komitees waren
sich in Essen die vertretenen Fachverbände dar¬
über einig , daß die Sportler der Ostzone mit
ihren Begleitern und Kampfrichtern zu allen
Ausscheidungswettkämpfen grundsätzlich einge¬
laden sind , und daß die Mannschaften nur auf
Grund ihrer sportlichen Leistungen zusammen¬
gestellt werden sollen . Bei allen Beschlüssen
werde auf etwaige Wünsche der Ostzone Rück¬
sicht genommen .

Der Amerikaner Charly Angelee besiegte in
einer Berufsboxveranstaltung in Essen den Gel -
senkirchener Herbert Kleinwächter durch k .o . in
der 6 . Runde .

Wettervorhersage
Montag meist stärker bewölkt und zeitweise

noch Niederschläge . Temperaturen tagsüber
wenige Grade über Null ansteigend . Schwache
bis mäßige westliche Winde . Nachts leichter
bis mäßiger Frost . Dienstag veränderliche Be¬
wölkung und noch nicht ganz niederschlags¬
frei , im ganzen aber allmähliche Wetterbes —
serung . Tagestemperaturen wenig geändert .
Thermometerstand (heute früh 8 Uh-") : + 1 °
Barometerstand : Veränderlich

Rheinwasserstand am 2. 2 . : Konstanz 270 ( — ! )•■
Rheinfelden — ( — ) Breisach 126 (+ 4 )
Straßburg 218 (+ 12) Maxau 390 (+ 8>
Mannheim 250 (+ 7 ) Caub 186 (+ 6>

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb -
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*Cteme-Setfe-Tee *
' ‘iOjahrt bewährt bei'Hautschcden

wie Jucken, Ekzem, Berufsekzem, Pickei, Gesichts*
tusschiao « Wundsein usw . Viele Dankschreiben }

Badenia -Drogerie R . Chemnitz
Drogerie Schimpf , Badanertorstr. 4

Zu ahen in der
Bad «* ni * * D og «* rie
R Chemnitz Leopnjdstr .

DANKSAGUNG - STATT KARTEN

Für die überaus zahlreiche und herzliche Anteilnahme
und Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die
vielen Blumen - und Kranzspenden beim Heimgang unse¬
rer lieben Entschlafenen •

Frau Karoline Weiler
Witwe , geh . Seemann

sagen wir auf diesem Wege . unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Ettlingen , den 3 . Februar 1952

ZU VERKAUFEN
Zn verkaufen in Ettlingen :

Kleineres Wohnhaus am
Waldrand mit 18 Ar Garten .
Eingezäunter Obstgarten mit
Hütte , lSVzAr . & lh Ar Obst¬
grundstück am Wasserreser¬
voir . 14 Ar Bauplatz f. Wohn¬
haus mit Werkstatt oder
Lagergebäude .
In Langensteinbach :
Schöner Bauplatz , 12 Ar.
Zwisdi . Rastatt n . Ettlingen :
Moderne Villa , Baujahr 1938 ,
mit grofj . Garten und Neben¬
gebäude .
Ciner , Immobilien , Ettlingen
Steigenhohl 16 , Telefon 264

vegetabilisches Augenuiasser
■ von Hofapoth . Schaefer bei
■ Ermattnng .Ueberanstrengnng ,
■ verschwomm.Sehbild,Drücken
■ Zwinkern u . Tränen der Augen,
■ das pflanzliche , langjährig be-
■ währte Stärkungsmittel .

Badenia-Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen

STELLENANGEBOTE
Herr oder Dame

in Buchführung (Bilanz ) und
Steuerwesen bewandert , für
kleineres Geschäft sofort ges .
Angeh . unter 358 an die EZ

Beinschaden, *
Flechten , Furunkel und alle Wunde»
sind heilbar durch Rvschsalbe . l»
Apotheken erhältlich . Protp . gratis d.
Chem. tob . Schneider , Wiesbaden 603

ZU KAUFEN GESUCHT
Futterschneidmaschine

für Motor gesucht .
Zu erfr . unter 359 in der EZ

WOHNUNGSTAUSCH
3-Zimmer -Wohnnng

mit Bad und Etagenheizung
in zentraler Lage geg . 2-ZL-
Wohnung zu tauschen ges.
Angeb . unter 360 an die EZ.
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%lm *diau in cK âristulte
Freundschaftsbesuche Karlsruhe — Stuttgart?

Karlsruhe (Isw) . Der Verkehrsverein
Karlsruhe will für den 31 . August unter dem
Motto „Stuttgart besucht Karlsruhe “ möglichst
viele Stuttgarter zu einem Freundschafts¬
besuch unter dem Motto „Karlsruhe besucht
Stuttgart “ soll am 14. 9 . stattfinden . Für beide
„Besuchsreisen “ sollen Sonderzüge der Bun¬
desbahn eingesetzt werden -

Kinobesitzerin überfallen
Karlsruhe (Isw) . In den Abendstunden

wurde in Karlsruhe eine Kinobesitzerin von
einem unbekannten Mann überfallen , nieder¬
geschlagen und ausgeraubt . Dem Täter fielen
mehrere Kartons Tabakwaren in die Hände.
Er kennte noch nicht ermittelt werden .

Karlsruhe . 1500 Eisenbahner der Orts¬
verwaltung Karlsruhe der Deutschen »Eisen¬
bahnergewerkschaft setzten sich in einer Ent¬
schließung für die Wiederherstellung der frü¬
heren Eisenbahndirektionsgrenzen in Süd¬
westdeutschland und die Wiedererrichtung der
alten Eisenbahndirektion Karlsruhe ein . (Isw)

Karlsruhe . Ministerialrat Dr. Fuhs von
der Arbeitsverwaltung des Landesbezirks
Nordbaden ist mit dem 31 . Januar in den
Ruhestand getreten . (Isw)

Karlsruhe . Etwa 150 Delegierte der Ge¬
werkschaft öffentliche Dienste , Transport und
Verkehr forderten in einer Generalversamm¬
lung des Kreisverbandes Karlsruhe erneut
eine lOprozentdge Erhöhung der Löhne und
Gehälter . . (Isw)

$er hämischen 0te $mal
Tabakverkäufe in Mannheim
' 4000 Zentner Tabak abgesetzt

Mannheim (wn ) . Der Landesverband
badischer Tabakbauvereine hielt in Mann¬
heim die vorletzte Verkaufssitzung der Ernte
1951 ab und brachte dabei zunächst rund
51000 Zentner Zigarrengut aus den Anbau¬
gebieten Bruhrain und Pfinzgau zum Auf¬
gebot . Bei überraschend starkem Besuch sei¬
tens der Zigarren- und Stumpenfabriken so¬
wie des Rohtabakgroßhandels konnte das
Quantum zu qualitätsgerechten Preisen flott
abgesetzt werden . Auch einige Rückstände
aus der letzten Speyerer Versteigerung ka¬
men noch an den Mann. Im Bruhrain er¬
reichte Bretten mit 140 .66 DM einen beacht¬
lichen Preis , im Pfinzgau lag wie immer
Palmbach an der Spitze mit 125.50 DM je
Zentner . Auch das Neckar- und untere Main¬
gebiet verzeichnete befriedigenden Absatz.
Im württembergischen Anbaugebiet konnte
wieder Pleidelsheim den höchsten Preis bur
chen mit 143 .76 bis 149 .— für sein Hauptgut
(Obergut 65 .50 ) . Außerdem notierten : Beihin¬
gen , Benningen 82 .50 , Ottmarsheim 82.50
(45 .—), Neckarweihingen , Kurzach 83.—
(45 .—) , Heutingsheim , Geisingen , Oßweil 83 .—
(45 .—) , Mühlhausen/Enz 132. 10, Lomersheim
133 .33 ( 64.33) , Roßwag 135 .— , Ölbronn 95.50
<62 .—) , Knittlingen 125 .— bis 131 .50 (75 .—) ,
Kleinvillars 125 .— Großvillars 126.85 , Der-
clingen 103 .40 ( 60.—) , Lienzingen 105.50
165 .05 ) , Mühlacker , Enzberg , Otisheim 101 .50
(50.—) , Großglattbach 112 .60 (62.30) , Zaisers-
vveiher, Diefenbach , Schützingen , Schmie
103,85 (52 .50) , Illingen , Ensingen , Maulbronn,
Unterriexingen 105 .— (50 .—) , Eberdingen 91 .—
( 45..—) , Gundelsheim , Offenau 125.50 (54.— ) ,
Untergriesheim , Jagstfeld 100.50 (50.—) , Dut-
tenberg 138 .— bis 139 .15 (62.—) , Untereises¬
heim 142 .— (60 .—) , Obereisesheim , Klingen¬
berg 114 .50 (50 .—) , Bonfeld 115 .— (50.—),
Horkheim 112 .10 (68 .—), Kleinglattbach , Güg¬
lingen 109 .50 (48 .—) , Ödheim 94.— (58 .—) ,
Küchertüm , Neuenstadt 103,86 , Degmarn
100 .10 (45 .—) , Gochsen, Brettach 104.50 (49.50) ,
Lauffen a. N . , Massenbachhausen , Leonbrooa.
Ochsenburg . Stetten 85 .— (50 .—) DM.

Ein Toter und ein Verletzter
Schwerer Unfall auf der Autobahn

Mannheim (lwb ) . Auf der Autobahn
Mannheim—‘Heidelberg ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall , der ein Todesopfer
und einen Schwerverletzten forderte . Ein ame¬
rikanischer PKW kam infolge zu hoher Ge¬
schwindigkeit ins Schleudern und überschlug
sich. Der Fahrer , ein amerikanischer Soldat ,
war auf der Stelle tot . Sein Beifahrer wurde
schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht.

330 000 DM für den Heidelberger Bahnhof
Heidelberg (Isw) . Für den Bau des

neuen Heidelberger Bahnhofs hat das Bun¬
desarbeitsministerium 330 000 DM zur Verfü¬
gung gestellt . Die Mittel wurden bereitgestellt ,
nachdem sich das Land außerstande erklärt
hatte , Zuschüsse zu gewähren . Wie die Stadt¬
verwaltung mitteilte , ist durch die Mittel die
Fortführung der Arbeiten an dem neuen
Bahnhof gesichert . •

Mosbach hat 10 000 Einwohner
Mosbach (Isw) . Die sieben Tage alte

Margit Ingeborg Jung erhielt als 10 000 . Ein¬
wohnerin von Mosbach von Bürgermeister
Schwarz ein Sparbuch mit 200 DM als Ge¬
schenk . Erst wenn Margit volljährig ist , darf
sie über dieses Geschenk der Mosbacher
Stadtverwaltung verfügen . Bis dahin wird
sich der Betrag durch Zinsen verdoppelt ha¬
ben.

Richter gegen Verfehmung Vorbestrafter
Pforzheim (Isw) . „Wer ohne triftigen

Grund auf Vorstrafen anderer hinweist , be¬
geht ein Unrecht , das nicht mehr gutgemacht
werden kann “, erklärte ein Richter des Amts¬
gerichts Pforzheim , als ein 55 Jahre alter An¬
geklagter zu 1 Monat Gefängnis verurteilt
wurde . Der Angeklagte hatte durch einen
Fliegerangriff 1945 seine Uhrenfabrik , durch
Währungsreform sowie durch die in der Zeit
der Kreditrestriktionen erfolgte Kündigung
eines Bankkredits sein ganzes Vermögen
verloren , war bettelarm geworden und auf
die schiefe Bahn geraten . Alle Versuche , nach
der Verbüßung einer ersten Gefängnisstrafe
wieder festen Fuß zu fassen , scheiterten , weil
der ehemalige Fabrikant als Vorbestrafter
überall abgelehnt wurde . So wurde er er¬
neut straffällig .

Heidelberg (Isw). Der Landesparteitag
der nordbadischen CDU, an dem 145 Dele¬
gierte sowie Gäste aus Südbaden teilnahmen ,
wurde in Heidelberg durchgeführt . Auf dem
Parteitag wurden vor allem Fragen des or¬
ganisatorischen Zusammenschlusses der nord-
badischen CDU mit ihrer südbadischen Schwe¬
sterpartei zu einer gesamtbadischen Christ¬
lich-Demokratischen Union beraten.

CDU-Landesvorsitzender Dr . Gurk erklärte ,
seine Partei sei bereit , an dem Aufbau des
neuen südwestdeutschen Bundeslandes aktiv
mitzuwirken . Er wandte sich gegen die An¬
sicht, daß die südwestdeutsche CDU bei der
Bildung der Regierung des neuen Bundeslan¬
des nicht koalitionsfähig sei . Diese Behaup¬
tung sei ein Versuch , die CDU bei der Re¬
gierungsbildung von vornherein auszuschal¬
ten.

Dr. Gurk gab ferner bekannt , daß die
nord- und die südbadische CDU in Kürze
organisatorisch zusammengeschlossen wer¬
den . Zum organisatorischen Aufbau des neuen
Gesamtverbandes teilte Gurk mit , daß inner¬
halb des gesamtbadischen Landesverbandes
je ein Bezirksverband Nordbaden und Südba¬
den erhalten bleibe . Der Sitz des Landes¬
verbandes werde jedoch voraussichtlich nicht
Karlsruhe sein . Im Landtag des neuen süd¬
westdeutschen Bundeslandes werde die ba¬
dische CDU eine gemeinsame Fraktion mit

Freiburg . Durch die Schneefälle der letz¬
ten Tage ist die Schneehöhe in den günstigen
Lagen des Südschwarzwaldes auf über zwei
Meter und im Nordschwarzwald auf über 150
cm angewachsen . (isw)

Freiburg . Der Landesverband Südbaden
des VdK bedauert in einer Stellungnahme zu
dem Entwurf des Schwerbeschädigtengesetzes ,

Karlsruhe (lid) . Der Hauptgeschäfts¬
führer der Industrie - und Handelskammer
Karlsruhe , Dr. Gerrads, stellte auf der Jahres¬
hauptversammlung Vergleiche über die Wirt¬
schaftsschwankungen im vergangenen Jahr
innerhalb der einzelnen Teile des Landes
Württemberg-Baden an . Er sagte dazu, das
Karlsruher Wirtschaftsgebiet werde , vergli¬
chen mit dem württemberg -badischen Lan¬
desdurchschnitt , von Konjunkturabschwüngen
frühzeitiger und stärker betroffen , während es
Wirtschaftsbelebungen erst verspätet und ab¬
geschwächt zu spüren bekomme . Befriedigende
Verhältnisse können nur eine weitere Intensi¬
vierung des Bezirks der Karlsruher Industrie-
und Handelskammer und eine fortschreitende
Festigung der Unternehmen schaffen. Die na¬
türlichen Gegebenheiten für eine solche Ent¬
wicklung seien günstig . Leider wirke sich
noch immer das Handicap der Jahre aus, in
denen die Grenzlage des Oberrheingebietes
der Entfaltung der Wirtschaft im Wege stand.

Als erfreulich wurde die Entwicklung auf
dem Gebiet des Außenhandels im Karlsruher
Bezirk bezeichnet . Während auf den Gesamt¬
umsatz bezogen der Durchschnitt der Export¬
quote in Nordbaden im Jahre 1951 rund 11 %
betrug , lag er für den Stadtkreis Karlsruhe
bei 13,8 Prozent , für den Landkreis allerdings
nu. - bei 15,5 Prozent . Die Zahl der exportie¬
renden Firmen hat sich im Laufe eines Jahres
bei einem Neuzugang von 59 Betrieben auf
insgesamt 174 Betriebe erhöht . In das im
Februar 1951 in Kraft getretene Abkommen
über den deutsch-französischen Grenzwaren¬
verkehr , der sich auf einen 30 Kilometer tie¬
fen Gebietsstreifen entlang der deutsch-fran¬
zösischen Grenze erstreckt , ist von Württem-

der württembergischen Schwesterpartei bil¬
den, doch müsse den badischen CDU-Abge¬
ordneten das Recht auf eigene Fraktionsbe¬
ratungen eingeräumt werden . Der „Spal¬
tungsprozeß “ in der südwestdeutschen CDU
sei abgeschlossen . Daß die Partei diese Zer¬
reißprobe bestanden habe , sei ein Beweis für
die Stärke des Unionsgedankens , der die
evangelischen und katholischen Kreise der
CDU verbinde .

Grundgesetz soll richtunggebend sein
Zu der Frage des staatspolitischen Aufbaus

des neuen südwestdeutschen Bundeslandes
erklärte der Landesvorsitzende , der Verfas¬
sungsausschuß der CDU sei der Ansicht , daß
gewisse Teile des Bonner Grundgesetzes für
die Verfassung des neuen Landes richtung¬
gebend sein müßten . Die CDU fordere einen
föderativen Aufbau des neuen Landes . Sie
verlange ferner , daß der Selbstverwaltung
der Gemeinden ein besonderer Plan einge¬
räumt werde . Im Gegensatz zur DVP vertrete
die CDU die Auffassung , daß der Wirkungs¬
bereich der staatlichen Mittölinstanzen den
Grenzen der alten Länder Württemberg und
Baden angepaßt werden müsse . Der Landes¬
vorsitzende trat für ein Zweikammersystem
im neuen Bundesland ein . Es sei erforder¬
lich , dem Landtag einen Senat zur Seite zu

neue Staat ..berufsständisch
verwurzelt “ sei .

daß sich das Bundeskabinett über die Auffas¬
sung des VdK hinwegsetze . (Ids)

Radolfzell . Bei einer vom Stadtjugend -
ring Radolfzell bei 400 Schülern der Gewerbe -
und Handelsschule vorgenommenen Befra¬
gung über die Einhaltung der Jugendschutz¬
bestimmungen wurden 180 Verstöße gegen das
Jueendschutzeesetz festgestellt . (Ids)

Derg-aaden mir der Karlsruher Kammer¬
bezirk einbezogen . Nach einer zunächst nur
kurzfristigen Wirksamkeit ist das Abkommen
im Juni 1951 erneut angelaufen und bietet den
Import- und Exportbetrieben der Industrie -
ui .d Handelskammer Karlsruhe gute Gelegen¬
heit , auf vereinfachte Weise und relativ kurz¬
fristig Außenhandelsgeschäfte mit den franzö¬
sischen Grenzgebieten zu tätigen . Im Rahmen
dieses Grenzlandabkommens betrugen in letz¬
ter Zeit die Freigabebeträge monatlich <etwa
100 000 Dollar.

Landtag -ZÄsammentritt (am 12. Februar
Freiburg (Isw) . Der badische Landtag

tritt am 12. Februar zu seiner nächsten Sit¬
zung zusammen . Auf der Tagesordnung steht
als wichtigster Punkt die Behandlung eines
Initiativ -Antrags der CDU über die Verle¬
gung des Schuljahrbeginns und die Schulpflicht
in Südbaden .

Wohieb kandidiert in Offenburg
Die Delegiertenkonferenz der CDU im

Kreise Offenburg nominierte Staatspräsident
Wohieb als Kandidaten für die Wahl zur
Verfassunggebenden Landesversammlung . Von
91 Stimmen erhielt Wohieb 89. Wegen einer
Erkrankung konnte Wohieb, der über die
Ziele seiner künftigen Tätigkeit in der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung spre¬
chen sollte , an der Konferenz nicht teilneh¬
men. Die Delegierten wurden auf der Kon¬
ferenz eindringlich ermahnt , Disziplin zu be¬
wahren und davor gewarnt , von der festge¬
legten ^ar+eUinie abzuweichen .

Dr. Person fährt nach den USA
Der südbadische Landtagspräsident Dr. Per¬

son wird am 7 . Februar zu einem dreimona¬
tigen Aufenthalt nach den Vereinigten Staa¬
ten fahren . Person wird auf Einladung der
US-Regierung die politischen und parlamen¬
tarischen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten studieren .

Die Arbeit eingestellt
Der Hauptausschuß der Arbeitsgemeinschaft

für die Vereinigung Baden-Württemberg hat
auf einer Tagung in Karlsruhe beschlossen ,
seine Tätigkeit einzustellen . Wie der General¬
sekretär der Arbeitsgemeinschaft , Albert
Maria Lehr, nach der Tagung mitteilte , haben
die Teilnehmer einen Beschluß über eine end¬
gültige Auflösung zurückgestellt , da noch
einige Angelegenheiten abgewickelt werden
müssen .

Zu «der Einstellung der Arbeit meinte Albert
Maria Lehr, es sei die Aufgabe der Arbeits¬
gemeinschaft gewesen , die Abstimmung vor-
jnihofp <«en und zu einem positiven Ergebnis
zu führen . Nachdem diese Aufgabe erfüllt sei ,
hätten nun die Parteien der Länder das Wort.

An der Tagung nahmen unter anderen
Staatspräsident Dr. Müller , Wirtschaftsmini -
ster Dr.

' Teit , Alex Möller (SPD) , Wolfgang
Haußmann (DVP) , Franz Wiedemeyer (CDU) ,
Richard Freudenberg (parteilos ) und Dr . Karl
Bartunek (DG-BHE) teil .

Zu dem Rücktritt der Südweststaat -Anhän -
ger im Vorstand der südbadischen CDU er¬
klärte Albert Maria Lehr : „Wir sind nun ein¬
fache Mitglieder der südbadischen CDU ge¬
worden . Wir denken jedoch nicht daran , die
CDU in Südbaden zu spalten “ . Lehr erklärte
ferner , die Junge Union in Freiburg habe sich
entgegen anderslautenden Pressemeldungen
auf Grund eines einstimmig gefaßten Be-
Gchlu cc,at 3 selbst eufcTölns +

Intensivierung der Wirtschaft
Gate Entwicklung im Grenzwarenverkehr

Der GDU-Landesparteitag in Heidelberg
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(22. Fortsetzung)
„Alibi ! Red doch nicht von Sachen, die du

nicht verstehst Weiß ich denn, ob Suhr auf die
Uhr gesehen hat? Ob er beschwören kann, daß
ich genau dreiviertel zehn in sein Lokal ge¬
kommen bin ? Oder ob der Suhr nicht sagt: Ich
weiß nicht genau , es kann auch zehn gewesen
sein oder viertel elf .“ Die Erregung trieb ihm
den Schweiß auf die Stirn. „Die Polizei¬
maschine , Alette , wenn da mal einer reinge¬
kommen ist — die läßt einen nicht mehr los.
Nee — ich will nicht ! Wenn ich bloß dem Thiele
nicht nachgelaufen wäre . Aber ich wollte wis¬
sen , was er vorhatte , der Lump. Was Gutes
war es bestimmt nicht .

“ Alette warf die heiße
Brennschere in die WaschwasserschüsseL
„Was willst du eigentlich ? Willst du mir ’nen
Heiratsantrag machen , wie? Ist die gnädige
Frau seit gestern abend bei dir abgemeldet? “
Ihre graugrünen Augen schülerten .

Ernst, fast traurig , entgegnete Geisselbrecht :
„Laß doch den Unsinn , Alette . Wenn sie dich
fragen , hörst du, du sollst ja nicht lügen ! Ich
sag schon selbst , daß ich dem Thiele nachge¬
gangen bin. Aber — — Streit habe ich doch
nie mit dem Thiele gehabt. Nein — Streit habe
ich nie mit dem Thiele gehabt Mich nur über
ihn geärgert , weil er so großspurig und so auf¬
geblasen war .“

Er .faßte sie an den Schultern und drehte sie
trotz ihres Widerstandes herum, so daß sie ihn
ansehen mußte . „Ich könnte j? auch allerlei
erzählen . Du warst auf Thieles Zimmer, ich
weiß es. Und wie der Thiele runterkam, da hat
er gleich ‘nen Brief geschrieben — nach
Italien . Ja — das kann ich auch erzählen,
aber . . . es ist wohl besser , das bleibt alles aus
dem Spiel . Schließlich haben wir beide nur die
Nackenschläge . Es gibt Vernehmungen . Und

die Spiekermann — meinst du, die behält uns
dann?“

Unschlüssig nagte Alette an ihrer Oberlippe.
„Is ja was dran“

, meinte sie dann langsam,
„wer hat gern mit der Polizei zu tun? — Nee
— Streit hast du auch nicht mit dem Thiele
gehabt . Das wüßte ich nicht ." Sie schmiegte
sich an ihn . „Aber daß ich bei ihm auf dem
Zimmer gewesen wäre , das stimmt nicht. Ich
bin bloß mal raufgelaufen , weil geklingelt
wurde und das Stubenmädchen nicht da war.
Und was sollte ich mit dem Brief nach Italien
zu tun haben? “

„Dann ist es gut , Alette . Wir wissen also
beide, daß wir uns geirrt haben . Dann können
wir gehen . Pünktlich sein ist die Hauptsache.“

Es war kein sehr weiter Weg bis zum Stadt¬
haus . Aber Geisselbrecht kam es vor, als sei
er unendlich lang , mühselig und voller Ge¬
fahren.

XIV.
Die Kassiererin Fräulein Stemmler saß nun

schon eine Viertelstunde lang in dem steiner¬
nen Gang, in dem in Abständen schmucklose
Bänke standen . Sie sah die Tür an , auf der ein
kleines , weißes Schild befestigt war : „Krimi¬
nalrat Riedler“ .

Nun geschah gestern abend das, was Fräu¬
lein Stemmler befürchtete , seit sie den Toten auf
dem Feld hatte liegen sehen . Orlando war ver¬
haftet worden ! Orlando , nicht nur der Liebling
des Publikums , wohin auch der Zirkus kam;
nicht nur der Liebling des Direktors — nein —
Fräulein Stemmlers Herz pochte — auch ihr
selbst stand Orlando näher , als jeder andere
Artist . Die wenigen Worte, die er mit ihr
sprach, wenn er morgens an den Kassenwagen
trat, um sie zu begrüßen , genügten ihrem
alternden Herzen.

Hinten auf dem langen Gang tauchte ein
Pärchen auf . Das Mädchen ging etwas voraus"
Der Mann folgte in geringem Abstand, als lasse
er hier gern anderen den Vortritt.

Teilnahmslos musterte die Kassiererin das
Mädchen. Aber als ihr Blick auf den Mann fiel,
reckte sie sich hcch . Am liebsten wäre sie auf
ihn zugelaufen , aber dann besann sie sich und
machte ein gleichgültiges Gesicht . Kein Zwei¬

fel , das war der Mensch, der so dringend am
Mordabend ein Billett verlangt hatte . Der
breitrandige , weiche Hut, die etwas hängenden
Schultern , der wiegende Gang, der sie auf die
Idee gebracht hatte , es mit einem Seemann zu
tun zu haben . . . Sie konnte es nicht mehr
aushalten . Einige rasche Schritte brachten sie
bis vor die Tür des Zimmers 96, die ihr bisher
nur schreckhafte Visionen vorgezaubert hatte .
Aber jetzt war sie wie eine Hoffnung . Sie
klopfte stark und fieberte dem „Herein“ ent¬
gegen.

Dei Ruf kam sofort.
Fräulein Stemmler schoß förmlich in das

Zimmer hinein . Sie schlug die Tür hinter sich
zu und rauschte dem Kriminalrat entgegen.
„Der Mann, der von mir noch so spät eine Ein¬
laßkarte haben wollte , kommt eben den Flur
entlang , Herr Rat. Er ist es ganz bestimmt ! Ich
könnte schwören . . .“ Riedler nickte beruhi¬
gend Er schien über die Tatsache nicht so
in Aufregung zu geraten , wie sie vermutet
hatte .

„Ich kann jeden Eid darauf schwören . Ich
habe ein berühmt gutes Gedächtnis .“ „Gut,
Fräulein Stemmler . Jetzt setzen Sie sich wieder
draußen auf die Bank und tun so, als hätten Sie
den Mann noch nie gesehen . Ein bißchen The¬
ater spielen können Sie doch , nicht wahr? Und
dabei beobachten Sie , ob der Herr Sie wieder
erkennt . Ob er Sie scharf mustert , und ob er
erschrickt , wenn er Sie sieht . Wenn er Sie
ansprechen sollte und fragen , ob Sie die Kas¬
siererin des Zirkus Straßbeck sind, dann geben
Sie eine ausweichende Antwort Wieso er sich
dafür interessiere ? Haben Sie verstanden ?“

Etwas verschüchtert stammelte sie „ja“.
„Nun — dann bitte .“
Enttäuscht ging Fräulein Stemmler wieder

hinaus . Die Blicke , die sie zu Geisselbrecht hin¬
überwarf, hätten selbst den Ahnungslosesten
aufmerksam machen müssen . Aber der Mixer
war so in sich versunken , daß er nicht einmal
den Kopf drehte, als sie neben ihm Platz nahm.
Ein Beamter trat aus der Tür Nr . 96 und rief
mit lauter Stimme : „Fräulein Alette Edzard !“

Alette gab Geisselbrecht die Hand und ging
an dem Beamten vorbei in das Zimmer.

Riedler , der hinter seinem Schreibtisch saß,
nickte kurz. „Nehmen Sie Platz . Ihre Perso¬
nalien , wenn ich bitten darf .“

„Alette Edzard, dreißig Jahre alt .“
„Wo sind Sie geboren?“
„In Rimini .“
Ueberrascht hob der Kriminalrat den Kopf.

„Sie sind Italienerin ?“
„Nein , ich bin nur dort gebpren. Mein Vater

war Rumäne, meine Mutter Französin .“
„Wie kommen Sie denn nach Hamburg?"
Ein Klopfen störte.
„Einen Augenblick “, unterbrach Riedler .

„Herein !“
Alette blieb sitzen und starrte neugierig den

Kriminalassistenten Lenk an, der eintrat . „Ich
bitte , den Herrn Kriminalrat dringend spre¬
chen zu dürfen .“

Riedler erhob sich. „Gehen Sie bitte so¬
lange auf den Gang hinaus , Fräulein Edzard.
Ist Ihr Bräutigam auch schon da?“

„Mein Bräutigam? “ Sie dehnte das Wort.
„Geisselbrecht ist nicht mein Bräutigam .“

„Nicht? Entschuldigen Sie , ich nahm es an.
Ich lasse Sie rufen , sobald ich hier fertig
bin.“

Die Tür schlug hinter Alette zu.
Lenk holte sein Notizbuch aus der Tasche,

schlug es auf und berichtete : „Ich habe heute
früh nochmals im Hotel Spiekermann er¬
mittelt . Die Inhaberin sagte aus , Thiele habe
Geschäfte vorgehabt , von denen er sich gro¬
ßen Gewinn versprach. Darauf bin ich zu de*
Firma gegangen , für die Thiele tätig war.
Der Chef war sehr unzufrieden mit dem
Thiele . In letzter Zeit habe er überhaupt
keine Abschlüsse mehr geliefert . Ich habe
mir daraufhin nochmals alle Sachen an¬
gesehen , die in Thieles Schreibtisch waren.
Die Abschlüsse , die er für seine Firma ge¬
macht hatte , lagen alle sechs Wochen zurück.
Aber in einem alten Bestellbuch fand ich
eine Bankquittung .“ Lenk legte ein Quit¬
tungsformular auf den Schreibtisch . „Dem¬
zufolge hat Thiele sich vor acht Tagen bei
der Deutschen Bank ein Konto eröffnen
lassen und tausend Mark einbezahlt .“

(Fortsetzung folgt)
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Stuttgarter Kickers gegen VfB Stuttgart 1 :1 — Fürth gegen „Club “ 3 :3 — VfB brach Rekord von Kaiserslautenund Offenba -h

Süddeutschlands erste Liga hatte ihre Lokal¬
schlager , die die Massen mobilisierten . In den
beiden wichtigsten Lokalspielen in Stuttgart und
la Nürnberg-Fürth gab es zwei Unentschieden,
so daß Nürnberg und VfB Stuttgart nach wie
vor mit Abstand an der Spitze verbleiben . Der
VfB Stuttgart ist nun seit 18 Spielsonntagen un¬
geschlagen und hat damit den Rekord von Kai¬
serslautern und den Offenbacher Kickers , die
im Spieljahr 1948/49 im 18. Spiel geschlagen
wurden , gebrochen . Auch der „Club“ ist seit 17
Sonntagen ungeschlagen .

Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart 1 :1
Der Schiedsrichter Müller (Griesheim ) war der

agilste Akteur des Lokalkampfes in Stuttgart ,
in dem sich die Kickers und VfB 1 :1 friedlich in
dre Funkte teilten . Mit unnachahmlicher „Arm¬
arbeit “ war er stets dabei , Belehrungen zu er¬
teilen , denen beinahe der dauernd reklamierende
Jakstell (Kickers ) ganz zum Opfer gefallen wäre .
Der Schneeboden hatte die in der ersten Halb -
aeit überlegen spielenden Bewegungsspieler er¬
müdet , so daß die Kickersdeckung das Unent¬
schieden zu halten vermochte . VfB war in der
18 . Minute durch Blessing in Führung gegangen ,
was Jakstell in der 44. Minute durch sauberen
Kopfball auf 1 :1 ausglich . 22 000 waren zufrieden

SpVgg . Fürth — L FC Nürnberg 3 :3
Die Kleeblatt -Elf hatte die klareren Chancen ,

doch ist das 3 :3 als gerecht anzusehen . Der Club
begeisterte immer wieder durch seine vorzüg¬
lichen Kombinationszüge . Morlodc sorgte kraft¬
voll schon in der neunten Minute für den 0 :1-
Pausenstand , denn erst nach einer Stunde Spiel¬
zeit gelang Schade der Ausgleich . Und dann
folgten in der letzten Viertelstunde vier Tore !
In der 75 . Minute wurde die Club -Führung
durch Morlock wieder hergestellt . Schade glückte
der Ausgleich , und der linke Läufer Göttinger
brachte in der 86. Minute erstmals Fürth in
Front . Damit war aber das Rennen für die Klee¬
blättler noch nicht gelaufen , denn fast mit dem
Schlußpfiff des Kaiserslautemer Unparteiischen
Dusch glückte dem Club -Halblinken Winterstein
der verdiente Ausgleichstreffer .

VfB Mannheim — Vikt . Aschaffenburg 7 :2
Die Aschaffenburger hatten Pech , denn Mit¬

telläufer Giller wurde frühzeitig verletzt , und
nach seinem vorübergehenden Ausscheiden war
er zur Rolle eines Statisten verurteilt . Die 4000
Zuschauer sahen ein hartes Spiel von seiten der
Ascha "fenburger und waren dann empört , als
der Unparteiische an Stelle eines Gästestürmers
den VfR -Spieler Eckert 12 Minuten vor Spiel¬
schluß wegen Nachschlagens vom Spielfeld wies .
Vor der Pause stand die Partie bereits 6 :0 für
den VfR , und nach den 90 Minuten war de la
Vigne mit vier Treffern erfolgreichster Tor¬
schütze , während Baßler , Eckert und Heinz je
ein VfR -Tor erzielten . Die beiden Aschaffenbur¬
ger Tore markierte Hecht .

Schwaben Augsburg — VfB Mühlburg 2 :2
Die Gäste aus der Karlsruher Vorstadt waren

in der Spielanlage reifer und ideenreicher , prä¬
sentierten sich in guter Kondition , nur der Voll¬
strecker fehlte . Ohne Durchschlagskraft waren
die Augsburger Schwaben , und so darf gesagt
werden , daß sie mit dem 2 :2- (l :l )-Unentschieden
zufrieden sein können . Zweimal gingen die
Mühlburger durch ihren Mittelstürmer Lehmann
in Führung , doch zum 1 :1 glich Harlacher in
der 33 . Minute aus , während das Unentschieden
in der 82. Minute durch einen von Saffer ver¬
wandelten Foulelfmeter gerettet wurde .

VfL Neckarau — SV Waldhof 2 :1
Die 5000 Zuschauer vermißten neben dem Ni¬

veau auch den Fluß des Spieles . Neckarau kam
mit 2 :1 zu einem nicht unverdienten Sieg . M.
Gramminger sorgte in der 29 . Minute für das
1 :0 , das Strehl kurz nach der Pause auf 1 :1 aus¬
glich . Zwei Minuten vor Schluß verwandelte
Ehmann einen Handelfmeter zum Siegestreffer .
Sekunden später wurde der Waldhöfer Herbold
wegen Schiedsrichterbeleidigung von Reinhardt -
Stuttgart vom Platz verwiesen .

FSV Frankfurt — Schweinfurt 05 2■£
13 :1 Ecken holte der FSV, Frankfurt im Spiel

gegen Schweinfurt 05 heraus , doch* mehr als zu
einem 2 :2-Unentschieden kam er nicht . Die Ku¬
gellagerstädter wiesen eine stabile Hintermann¬
schaft auf , die von der Läuferreihe unterstützt
wurde . Nur so war es möglich , daß dem ziel¬
strebigeren FSV Paroli geboten werden konnte .
Gonschorek und Wirth erzielten in der 46. und
49 . Minute die 2 :0 -Führung . Molly Kupfer ver¬
kürzte in der 77. Minute auf 2 :1 , und ein Foul¬

elfmeter , den Gorski placiert einschoß brachte
den Gästen die Punkteteilung .
Offgnbacher Kickers — Eintr . Frankfurt 5 :2

Die Adler -Träger hatten einen guten Start ,und die 10 000 Zuschauer sahen in der 22 . Minute
durch Krömmelbein die 1 :0-Führung für die
Eintracht . Dies war aber für Offenbach zu viel ,
und fünf Minuten später stand die Partie durch
Schreiner 1 :1 . Nach der Pause brachte Schieth
Eintracht nochmals in Front . Wieder war es
Schreiner , dem der Ausgleich gelang , und der
sogar in der 70 . Minute das 3 :2 herausschoß .
Baas erhöhte auf 4 :2, und Preißendörfer mar¬
kierte eine Viertelstunde vor Schluß den fünf¬
ten Offenbacher Treffer .

Bayern München — 1860 München 2 :0
22 000 Zuschauer verfolgten dieses Münchner

Lokalderby , das von der ersten bis zur neun¬
zigsten Minute spannend und temperamentvoll
abrollte und in depn auf beiden Seiten mit gro¬
ßem Einsatz gekäfnpft wurde . Daß Sieg und
Punkte an die „Bayern “ fielen , ist darauf zu¬
rückzuführen , daß ihre Stürmer schußentschlos¬
sener waren , während die Fünferreihe der
„ Löwen “ zahm wirkte . Ein kraftvoller Schuß des
Bayern -Mittelstürmers Thomas Mayer brachte
in der 35 . Minute das 1 :0 und sechs Minuten vor

ifofc <ukt Mieten tot m * ütitif
Zahl der Anwärter auf den zweiten Platz ist zusammengeschrumpft

In der zweiten Liga Süd gab es einen Ruck ,der die weitere Entwicklung entscheiden könnte .
Die Zahl der Anwärter auf den zweiten Tabel¬
lenplatz , die ins „Oberhaus “ aufsteigen möchten ,hat sich um die Hälfte verringert . Bamberg ,
Straubing , Pforzheim und Darmstadt scheiden
vorläufig aus dem Kreis der Bewerber aus , wäh¬
rend Hof , der BCA , Kassel und Durlach nach
wie vor die besten Hoffnungen haben . Spitzen¬
reiter Ulm 46 hatte schwer zu kämpfen , um Feu¬
denheim mit 2 :1 zu besiegen . Allerdings : Bertele
fehlte in der ' Deckung , da er in Württembergs
Länderpokalelf spielte , und zwei Spieler wurden
frühzeitig verletzt . Bayern Hof wahrte seine
Hoffnungen auf den zweiten Platz durch einen
4 : 1-Heimsieg gegen Wacker München , der BC
Augsburg ertrotze bei Darmstadt ein 1 :1 und
bleibt mit dabei , während die Lilien vorerst ge¬
knickt sind . Hessen Kassel kletterte dafür auf

Die bayerische Amateurauswahl gewann in
einem technisch hochstehenden , rassigen und far¬
bigen Kampf nach Verlängerung das Zwischen¬
rundenspiel um die Amateur -Pokalmeisterschaft
gegen die württembergische Vertretung , die
sich hervorragend schlug und sieh erst nach har¬
tem Kampf in der Verlängerung geschlagen be¬
kennen mußte . Schon nach sieben Minuten lagen
die Bayern mit 2 :0 in Führung . Die württem -
bergischen Verteidiger konnten sich nicht auf
die Schneeverhältnisse einstellen . Doch gewann
die Schwabenvertretung Selbstvertrauen , nach¬
dem Flaig in der 11 . Minute ein Tor aufgeholt
hatte . Die Weißblauen kamen erst nach einer
unglücklichen Abwehr von Kusnezow auf ziem¬
lich billige Weise zu einem dritten Tor . Vor
Halbzeit fiel durch Muche (Aalen ) und Siemko
(Bayreuth ) noch je ein Treffer . Nach der Pause
spielte die württembergische Vertretung eine
Viertelstunde lang groß auf . Horn schoß aus
25 m Entfernung unhaltbar unter die Querlatte ,
und wenig später erzielte der aus dem Hinter¬
grund sehr gut aufbauende Flaig den Ausgleichs¬
treffer . Der körperlich schwache Waldner konnte
einige sich ihm bietende Gelegenheiten nicht
ausnützen . Als Vaas wegen einer Verletzung
den Linksaußenposten beziehen mußte , bekamen
die Bayern wieder Oberwasser , und Schuster
hatte nun wiederholt Gelegenheit , sich auszu¬
zeichnen . Im Verein mit Voltz und Eberle ver¬
hinderte er den leicht möglichen Siegestreffer .
In der Verlängerung hatte Bayern die größeren
Kraftreserven auszuspielen und kam durch einen

Kopfball von Meßmann im Anschluß an die
14. Ecke unhaltbar zum Siegestreffer .

Yerbandspokal in vier Gruppen
Der Spielausschuß der süddeutschen Fußball¬

verbände , die Spielleiter der fünf Landessport¬
verbände und die Vertreter der Vertragsspieler¬
vereine berieten in Würzburg über den Aus¬
tragungsmodus der Spiele um den süddeutschen
Verbandspokal , zu dem sämtliche 34 Vereine
der 1. und 2 . Vertragsspielerligen ihre Meldung
abgegeben haben . Nach längeren Debatten wurde
zwischen den Vertretern der Vertragsspieler¬
vereine und denen der Amateure eine Einigung
erzielt , die als Provisorium gedacht ist . Die bei¬
den an den Endspielen um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft beteiligten Vereine (vermut¬
lich 1. FC Nürnberg und VfB Stuttgart ) erhal¬
ten grundsätzlich das Recht , an der im August
stattfindenden Hauptpokalrunde um den deut¬
schen Vereinspokal teilzunehmen . Da der Süd¬
deutsche Fußballverband zu diesem Spiel um
den deutschen Vereinspokal acht Teilnehmer
melden darf , sind noch sechs Vereine zu ermit¬
teln . dies soll nach dem vorliegenden Plan in
vier Spielgruppen mit acht , neun und zehn Ver¬
einen in einfacher Runde (ohne Rückspiel ) ge¬
schehen .

TOTO

Spielschluß führte ein Kopfball des Rechtsaußen
Bachl zum zweiten Treffer .

Kaiserslautern jetzt Tabellenzweiter
Saarbrücken profitiert von seinen Verfolgern

Im Südwesten ist der Deutsche Meister 1. FC
Kaiserslautern jetzt auf den zweiten Platz vor¬
gerückt , allerdings sind nach Minuspunkten
Neuendorf und Worms noch günstiger dran . Die
Lauterer distanzierten diesmal Neustadt 6 :0. Ob
es aber nicht zu spät ist ? Die Saarbrücker hol -
tgn mit 2 :1 bei Phönix Ludwigshafen zwei wert¬
volle Punkte und profitierten aus den Verlust¬
punkten ihrer Verfolger Neuendorf und Worms .
Saarbrücken hat jetzt 36 :6 Punkte , Kaiserslau¬
tern folgt mit 31 :13, Neuendorf mit 30 : 10 und
Worms mit 28 :12. Die Neuendorfer unterlagen
bei Borussia Neunkirchen 1 :2, während Worms
im rheinhessischen Derby gegen VfR Franken¬
thal überraschend einen Punkt einbüßte (2 :2) . In
Ludwigshafen schossen Martin und Binkert die
Treffer für Saarbrücken , das Gegentor erzwang
Oster . Beim 6 :0 des 1 . FC Kaiserslautern gegen
Neustadt buchten die Walters den Löwenanteil
der Erfolge . Fritz verwandelte zwei Elfmeter
und reihte ein drittes Tor an , während Otmar
zweimal erfolgreich war . Den Rest besorgte der
Flügelstürmer Ludwig .

Totoergebnisse vom West -Süd -Block
1. Preußen Dellbrück — 1. FC Köln 1 :3 I
2 . SpVgg . Fürth — 1. FC Nürnberg 3 :3 •
3. Phön . Ludwigshaf . — 1. FC Saarbrück . 1 :2 2
4. STV Horst Emscher — FC Schalke 04 0 :1 2
5 - Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart 1:1 0
6. Bor . Neunkirchen — TuS Neuendorf 2 : 1 1
7. Schwarzweiß Essen — Rotweiß Essen 1:0 1
8. Bayern München — 1860 München 2 :0 1
9. SpVgg . Erkenschwik — Alem . Aachen 4 :2 1

10. Arm . Hannover — Hamburger SV 2 :1 1
11. VfL Neckarau — SV Waldhof 2 : 1 1
12. Fortuna Düsseldorf — Meidericher SV 0 : 1 2
13. FV Engers — FK Pirmasms 3 :2 1
14. Kickers Offenbach — Eintr . Frankfurt 5 :2 1

Tipreibe vom Nord -Süd -Block
0. 1 , 0 , 11 0 , 1, 1. 1, 1, 1, 2, 1, 1, 1.

ten verloren , so daß jetzt der Abstieg unter Feu¬
denheim , Freiburg , Singen , Wacker München und
Aalen ausgemacht werden muß . Das Schlußlicht
Aalen verlor in Cham mit 6 :1 . Der Freiburger
FC unterlag beim SSV Reutlingen mit 4 :3.

Es spielten : ASV Durlach — FC Singen 04 4 :0 ;
Bayern Hof — Wacker München 4 : 1 ; SSV Reut¬
lingen — FC Freiburg 4 :3 ; 1 . FC Pforzheim gegen
Hessen Kassel 1 :2 ; ASV Cham — VfR Aalen 6 :1 ;
SV Darmstadt 98 — BC Augsburg 1 :1 ; TSG
Ulm 46 — ASV Feudenheim 2 :1 ; FC Bamberg
gegen SV Wiesbaden 1 :2 ; Jahn Regensburg ge¬
gen TSV Straubing 2 :0.

Empfindliche Strafen für Unsportlichkeiten
Die Spruchkammer der Vertragsspielerklassen

Süddeutschlands unter Vorsitz von Regierungs¬
direktor Geppert (Weinheim ) hat in der 2 . Liga

den dritten Platz durch einen 1 :2-Siegbeim 1 . FC Süd eine Reihe empfindlicher Strafen verhängt .
Pforzheim und raubte damit den Goldstädtern Der Spieler Edmund Stetzyki (ASV Feudenheim )
die Hoffnungen auf den zweiten Platz . Der ASV wurde wegen Tätlichkeit für sechs Monate unter
Durlach fertigte Singen sicher mit 4 :0 ab . Bam - Nichtanrechnung der Sommerspielpause im Mo-
berg verlor zu Hause 2 :1 gegen Wiesbaden , und nat Juli disqualifiziert . Der Spieler Hans Gleiß -
Straubing ging im Regensburger Strudel mit 2:0 ner (Jahn Regensburg ) erhielt aus dem gleichen
unter . Am Tabellenende haben alle Mannschaf - Grund eine Sperre v^n drei Monaten .

UMUntte*^ venta* iwistUeMundensjiiet
Bayern- Württemberg in regulärer Spielzeit 4 :4, nach Verlängerung 5 :4

^ Tabelle der 1. Liga Süd
1. 1. FC Nürnberg 21 48 :20 33 :9
2 . VfB Stuttgart 21 45 :17 32 : 10
3. Kickers Offenbach 21 52 :32 27 : 15
4. Eintracht Frankfurt 21 34 :37 22 :20
5 . FSV Frankfurt 21 32 :39 22 :20
6. Bayern München 21 35 :33 20 :22
7. SpVgg . Fürth 21 34 :33 20 :22
8. Stuttgarter Kickers 21 41 :42 20 :22
9. VfR Mannheim 21 43 :46 20 :22

10 . Schweinfurt 05 21 27 :32 20 :22
11. VfB Mühlburg 21 42 :32 19 :23
12 . Vikt . Aschaffenburg 21 33 :44 19 :23
13 . 1860 München 21 29 :38 18 :24
14 . SV Waldhof 21 33 :45 18 :24
15 . Schwaben Augsburg 21 29 :36 15 :27
16 . VfL Neckarau 21 32 =63 10 :32

Tabelle der & Liga Süd
1. TSG Ulm 46 - 22 57 :23 35 :9
2 . Bayern Hof 22 44 :25 28 :16
3. Hessen Kassel 22 36 :26 28 : 16
4. BC Augsburg 22 62 :43 27 :17
5 . ASV Durlach 22 42 :32 27 : 17
6. 1. FC Pforzheim 22 52 :35 25 : 19
7. SV Darmstadt 98 22 46 :31 25 :19
8. 1. FC Bamberg 22 34 :33 25 :19
9 . TSV Straubing 22 31 :31 25 : 19

10 . SV Wiesbaden 22 39 :34 22 :22
11. Jahn Regensburg 22 39 :35 22 :22
12. SSV Reutlingen 22 42 :39 22 :22
13 . ASV Cham 22 35 :36 21 :23
14 . ASV Feudenheim 22 28 :50 16 :28
15 . Freiburger FC 22 39 :51 15 :29
16 . FC Singen 04 22 24 :46 15 :29
17 . Wacker München 22 29 :61 11 :33
18 . VfR Aalen 22 23 :67 8 :36

Tabelle der 1. Liga Südwest
1. I . FC Saarbrücken 21 59 : 18 36 :6
2. 1. FC Kaiserslautern 22 78 :23 31 :13
3. TuS Neuendorf 20 46 :16 30 :10
4. Wormatia Worms 20 49 :25 28 : 12
5. FK Pirmasens 22 63 :36 25 : 19
6 . Borussia Neunldrchen 21 56 :44 23 :19
7 . Eintracht Trier 21 39 :30 23 :19
8 . Mainz 05 21 46 :51 23 :19
9 . FV Engers 22 39 :51 21 :23

10 . Tura Ludwigshafen 23 30 :44 21 :25
11 . Phönix Ludwigshafen 22 36 :40 20 :24
12 . VfR Kaiserslautern 22 35 :53 17 :27
13 . Eintracht Kreuznach 23 35 :64 15 :31
14 . VfR Frankenthal 21 32 :58 14 :28
15 . VfL Neustadt 21 28 :62 12 :30
16 . SpVgg . Weisenau 22 28 :84 5 :39

Fußball in Zahlen
1 . Liga Süd : VfR Mannheim — Aschaffenburg

7 :2 , SpVgg . Fürth — 1 . FC Nürnberg 3 :3, Stutt¬
garter Kickers — VfB Stuttgart 1 :1 , FSV Frank¬
furt — Schweinfurt 05 2 :2, Offenbacher Kickers
gegen Eintracht Frankfurt 5 :2, Schwaben Augs¬
burg — VfB Mühlburg 2 :2, Bayern München
gegen 1860 München 2 :0, VfL Neckarau gegen
SV Waldhof 2 :1.

1 . Liga West : SW Essen — RW Essen 1 :0,
Bor . Dortmund — Preußen Münster 3 :0, Horst
Emscher — Schalke 04 9 : 1, Preußen Dellbrück
gegen 1 . FC Köln 1 :3 , SF Katemberg — SV
Rheydt 3 : 1 , Hamborn — Bayer Leverkusen 1 :1 ,
SpVgg . Erkenschwick — Aachen 4 :2 , Fortuna
Düsseldorf — Meidericher SV 0 :1.

1 . Liga Südwest : Phönix Ludwigshafen gegen
1. FC Saarbrücken 1 :2 , 1 . FC Kaiserslautern ge¬
gen VfL Neustadt 6 :0, Borussia Neunkirchen
gegen TuS Neuendorf 2 :1 , Wormatia Worms ge¬
gen VfR Frankenthal 2 :2, Eintracht Trier gegen
VfR Kaiserslautern 4 :1 , Eintracht Kreuznach
gegen Tura Ludwigshafen 3 :0 , Mainz 05 gegen
SpVgg . Weisenau 4 :3, Engers — Pirmasens 3 :2.

Bei den Tischtennis -Weltmeisterschaften in
Bombay siegte das deutsche Team im Mann¬
schaftswettbewerb der Herren um den Swayth -
ling -Cup gegen Kambodscha glatt mit 5 :0.

WesifateHUcdU U% da*tfn£u%d ezo$ Mi
Bundespräsident Heuss verabschiedete Olympiakandidaten

fkeistetstkafi de* AnuUeuw wiede* offen
Spitzenreiter verlor in Birkenfeld — Alle Karlsruher Vereine siegreich

In Anwesenheit von Bundespräsident Heuss
wurde in Dortmund die neue Westfalenhalle er¬
öffnet . In seiner Ansprache wies der Bundes¬
präsident auf den völkerverbindenden Charak¬
ter des Sports hin und sagte , das in den Bau
gesteckte Geld würde sich durch Gesundheit und
Lebensfreude hoch verzinsen . Im Anschluß an
die Feier begann die große Sportveranstaltung
„Olympia ruft “ . Unter dem Jubel der Zuschauer
wurde von Kölner Eisschnelläufern die olym -

Wintersportwoche der Ostzone
Der Wintersportkurort Oberhof im Thüringer

Wald war in den letzten Tagen Schauplatz der
3. Wintersportmeisterschaften der Deutschen De¬
mokratischen Republik , an der auch Gäste aus
Polen und der Tschechoslowakei teilnahmen . Im
Spezialtorlauf über eine 600 m lange Strecke mit
265 m Höhenunterschied und 66 Toren belegte _ _
der in der Altersklasse startende Heinz Holland Präsident wörtlich . Der Sport wolle ein Höchst -
(Schmiedefeld ) mit 1 :47,2 Minuten den ersten maß an Leistung , nie aber ein Unmaß . Es sei
Platz . Die absolute Bestzeit erzielte Paul Mi- Aufgabe des Trainings , ein Gefühl für das Maß -
chael (München ) , der in der Gästeklasse 1 :40,4 halten zu bekommen . Der Bundespräsident trat
Minuten benötigte . Bei den Frauen holte sich für eine Förderung des Versehrtensportes ein .
Traudl Gottstein (Schmiedefeld ) mit 2 :08,7 Minu -

pische Fahne durch die weite Halle getragen .
Brausender Beifall klang auf , als das Doppel¬
weltmeisterpaar Ria und Paul Falk seine Mei¬
sterkür zu der Musik aus dem französischen
Film „Der Reigen “ zeigte . Auf der gleichen Ver¬
anstaltung siegte der Deutsche Meister „Preu¬
ßen Krefeld “ in einem Eishockey -Freundschafts¬
spiel gegen die Züricher Grashoppers mit 9 :3
(5 :0, 1 :0 , 3 :3)

Bundespräsident Heuss verabschiedete in der
Dortmunder Westfalenhalle die deutschen
„Olympia -Aktiven “ mit den Worten : „Macht
eure Sache so gut , als ihr könnt .“ Der Bundes¬
präsident betonte , der olympische Gedanke sei
auch in den „bösen Zeiten “ nicht untergegangen .
Der Sport habe dem Staat gezeigt , daß die all¬
gemeine Gesunderhaltung durch die sportliche
Betätigung gefördert werde . Damit betreibe man
praktische Gesundheitspolitik . „Das , was der
Staat beim Sport leistet , kann Ersparnisse für
Krankenhäuser bedeuten “ , sagte der Bundes¬

ten den Titel . Die Bestzeit lief die in der inter¬
nationalen Gästeklasse startende Tschechin Mat -
kova mit 2 :05,4 Minuten . Bei der 4X18 -km -Staf -
fel siegte die polnische Gastmannschaft in 2 :39 :46
Stunden vor deif ersten Ostzonenmannschaft
(2 :40 :36 ) . Im 4X5 -km -Frauen -Staffellauf belegte
die einzige ausländische Mannschaft (CSR ) in
1 :31 :11 Stunden den ersten Platz vor der DDR -
Staffel ( 1 :35 :00 ) . Die schwerste Prüfung , den 50-
km -Langlauf , gewann Hugo Forkel (Schmiede¬
feld ) in der hervorragenden Zeit von 3 :28 :44 Std .
und wurde damit Ski -Marathonmeister .

Auf einer Sitzung des Sommersportausschusses
des Nationalen Olympischen Komitees waren
sich in Essen die vertretenen Fachverbände dar¬
über einig , daß die Sportler der Ostzone mit
ihren Begleitern und Kampfrichtern zu allen
Ausscheidungswettkämpfen grundsätzlich einge¬
laden sind , und daß die Mannschaften nur auf
Grund ihrer sportlichen Leistungen zusammen¬
gestellt werden sollen . Bei allen Beschlüssen
werde auf etwaige Wünsche der Ostzone Rück¬
sicht genommen .

Die Meisterschaftsfrage in der nordbadischen Ama¬
teurliga ist nach der Niederlage des Tabellenfüh¬
rers Schwetzingen in Birkenfeld wieder offen . Die
Spargelstädter mußten sich bei den Birkenfeldern
knapp mit 4 :3 beugen und büßten damit zwei wert¬
volle Punkte ein . Durch einen überzeugenden 5 : 1-
Sieg des KFV über Friedrichsfeld sind die Karlsruher
nunmehr bis auf zwei Verlustpunkte an die Schwet¬
zingen herangekommen . Den höchsten Sieg errang
der FC Phönix Karlsruhe über Kirrlach mit 9 :0 .
Der Tabellendritte Daxlanden schickte die Mann¬
heimer Vorstädter Viernheim mit 5 :0 nach Hause .
Rüppurr erhöhte das Pluskonte der Karlsruher
Vereine durch einen 1 :0-Sieg über den VfR Pforz¬
heim . Das Spiel Rohrbaeh gegen Leimen fiel infolge
schlechter Platzverhältnisse aus , während das Tref¬
fen Weinheim — Hockenheim beim Stand von 1 :0
für die Hockenheimer wegen Unbespielbarkeit des
Platzes abgebrochen wurde .

Es spielten : KFV — Friedrichsfeld 5 : 1: Phönix
gegen Kirrlach 9 :0 ; Daxlanden — Viernheim 5 : 1 ;
Rüppurr — VfR Pforzheim 1 :0 ; Birkenfeld gegen
Schwetzingen 4 :3 ; Rohrbach — Leimen ausgefal¬
len ; Weinheim — Hockenheim 0 : 1 abgebrochen .

TSV Rot strebt der Meisterschaft zu
In der nordbadischen Handbalverbandsliga scheint

der , TSV Rot einem neuen Titelgewinn zuzustreben .
Allerdings beträgt der Vorsprung gegenüber dem
Zweiten . VfR Mannheim , nach Verlustpunkten ge¬
sehen , nur zwei Zähler . Rot kam am Sonntag in
Ketsch zu einem wertvollen 7 :6-Sieg , während der
VfR Mannheim in Oftersheim mit 8 :7 erfolgreich
war . Zu einem 7 :6-Auswärtssieg kam auch Bir¬
kenau beim SV Waldhof . Rintheim kam im Spiel
gegen Leutershausen mit 11 :8 zum einzigen Platz¬
sreg des Sonntags .

Neckarauer Turner erfolgreich
Beim Kunstturnwettkampf zwischen der Riege des

VfL Neckarau und der Kunstturngemeinschaft
Bruchhausen -Rastatt kam Neckarau zu einem knap¬
pen Sieg . In einem dramatischen Ringen zwischen
den Spitzerkräften der beiden Mannschaften Boh¬

nenstengel (Bruchhausen -Rastatt ) und Eiler (VfL
Neckarau ) , siegte der Rastatter mit fünf Hundert¬
stel Punkten vor dem Neckarauer .

Hitz nordischer Schwarzwaldmeister
Durch seinen dritten Platz im Langlauf mit der

Note 232,4 und durch zwei 40,5- und 43-Meter -
Sprilnge , die ihm die Note 199,4 einbrachten , si¬
cherte sich August Hitz von der Skizunft Feldberg
erneut den Titel eines Schwarzwaldmeisters in der
nordischen Kombination vor Hermann Möehel (Ski¬
klub Mannheim ) , dessen beide 41,5- und 37,5-m-
Sprünge nur mit der Note 185,9 gewertet wurden .
Klasse I : 1. August Hitz (Skizunft Feldberg ) , Note
431,8 ; 2. Hermann Möehel (Skiklub Mannheim ) ,
Note 425,9 . Klasse n : 1 . Hans Göppert (Skiklub
Schönwald ) , 399,7 ; 2. Heinrich Schwer (Skiklub
Schonaeh ) , 395,4 . Klasse ni : August Nopper (Ski¬
klub Furtwangen ) , 403,5 ; 2 . Erwin Repp (Skizunft
Hinterzarten ) , 398,2 . Altersklasse I : Otto Kleiser
(Skiklub Friedenweiler ) , 372,3 .

Den Langlauf der Damen über 6 km gewann er¬
wartungsgemäß Gisela Dubac vom Skiklub Heidel¬
berg in 24,16 Min . vor Edith Keßler (Skiklub Vil -
lingen ) mit 26,03 Min . und Lydia Hättich (Skizunft
Brend ) mit 26,12 Min . In der Altersklasse siegte
Trudel Engele vom Skiklub Karlsruhe mit 30,34
Minuten .

Karlsruhe und Freiburg ebenbürtig
In Freiburg fand ein Schwimmvergleichskampf

statt , an dem die Vereine SSV Freiburg (als Gast¬
geber ) , Neptun Karlsruhe , SSC Schwenningen und
Rot -Weiß Lörrach teilnahmen . Sieger des Schwimm -
vergelichskampfes wurden in der Gesamtwertung
mit je 16 Punkten Neptun Karlsruhe und der
gastgebende SSV Freiburg vor Lörrach mit 6 und
Schwenningen mit 5 Punkten . Im Wasserball schlug
die Jugendmannschaft des SSV Freiburg Lörrach
mit 4 : 1 Toren . Dagegen unterlag die erste Mann¬
schaft des SSV Freiburg der Sieben von Neptun
Karlsruhe mit 4 :6 Toren , nachdem sie zuvor 3 :0 ge¬
führt hatte .
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